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<RepeatBlock-Amend><Amend>Änderungsantrag		<NumAm>1</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 6 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf die Erklärung von Zagreb, die anlässlich des Gipfeltreffens EU-Westbalkan am 6. Mai 2020 abgegeben wurde,


Or. <Original>{HR}hr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>2</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Andrey Kovatchev, Reinhold Lopatka, Tomislav Sokol</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 8 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf die Gipfeltreffen EU-Westbalkan von 2018, 2020 und 2021 in Sofia, Zagreb und Brdo pri Kranju und ihre Erklärungen,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>3</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 17 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf den EU-Rahmen für verantwortungsvolles Handeln im Steuerbereich und die Liste der Länder und Gebiete, die für Steuerzwecke überwacht werden;


Or. <Original>{HR}hr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>4</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexander Sell</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung A</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	A.	in der Erwägung, dass die Erweiterung ein wichtiges außenpolitisches Instrument der EU und eine strategische Investition in Frieden, Sicherheit und Wohlstand darstellt;
	A.	in der Erwägung, dass durch eine Erweiterung, die eher auf einer ideologischen Agenda als auf einer strengen und objektiven Bewertung der Eignung der Bewerberländer basiert, die Stabilität und das institutionelle Funktionieren der Union untergraben und letztlich Frieden, Sicherheit und Wohlstand innerhalb der EU selbst geschwächt werden könnten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>5</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung A</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	A.	in der Erwägung, dass die Erweiterung ein wichtiges außenpolitisches Instrument der EU und eine strategische Investition in Frieden, Sicherheit und Wohlstand darstellt;
	A.	in der Erwägung, dass die Erweiterung ein wichtiges außenpolitisches Instrument der EU und eine strategische Investition in Frieden, Sicherheit und Wohlstand darstellt, insbesondere vor dem Hintergrund der sich wandelnden geopolitischen Lage und der sicherheitspolitischen Herausforderungen in Europa;


Or. <Original>{HR}hr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>6</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	B.	in der Erwägung, dass jedes Bewerberland auf Grundlage der eigenen Verdienste bei der Erfüllung der Kopenhagener Kriterien bewertet werden muss;
	B.	in der Erwägung, dass jedes Bewerberland auf Grundlage der eigenen Verdienste bei der Erfüllung der Kopenhagener Kriterien bewertet werden muss; in der Erwägung, dass bilaterale Fragen bilateral und im Einklang mit dem Völkerrecht gelöst werden sollten und nicht dazu genutzt werden sollten, den Erweiterungsprozess zu blockieren oder weiter zu politisieren; in der Erwägung, dass die Glaubwürdigkeit der Erweiterungspolitik gleichermaßen davon abhängt, dass die Bewerberländer Reformen durchführen und dass die Europäische Union ihre Verpflichtungen einhält, sobald alle Bedingungen erfüllt sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>7</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	B.	in der Erwägung, dass jedes Bewerberland auf Grundlage der eigenen Verdienste bei der Erfüllung der Kopenhagener Kriterien bewertet werden muss;
	B.	in der Erwägung, dass jedes Bewerberland auf Grundlage der eigenen Verdienste bei der Erfüllung der Kopenhagener Kriterien bewertet werden muss, wozu die Achtung und das unerschütterliche Engagement für die gemeinsamen europäischen Rechte und Werte sowie die Angleichung an die Außen- und Sicherheitspolitik der EU gehören;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>8</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	B.	in der Erwägung, dass jedes Bewerberland auf Grundlage der eigenen Verdienste bei der Erfüllung der Kopenhagener Kriterien bewertet werden muss;
	B.	in der Erwägung, dass jedes Bewerberland ausschließlich auf Grundlage der eigenen Verdienste bei der Erfüllung der Kopenhagener Kriterien bewertet werden muss, wobei strenge, aber faire Bedingungen und messbare Ergebnisse, insbesondere im Bereich der Rechtsstaatlichkeit, gelten;


Or. <Original>{HR}hr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>9</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	B.	in der Erwägung, dass jedes Bewerberland auf Grundlage der eigenen Verdienste bei der Erfüllung der Kopenhagener Kriterien bewertet werden muss;
	B.	in der Erwägung, dass jedes Bewerberland auf Grundlage der eigenen Verdienste bei der Erfüllung der Kopenhagener Kriterien bewertet werden muss; in der Erwägung, dass es keine Abkürzungen zur EU-Mitgliedschaft gibt;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>10</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ba.	in der Erwägung, dass Montenegro im Jahr 2008 einen Antrag auf EU-Mitgliedschaft gestellt hat; in der Erwägung, dass ihm 2010 der Status eines Bewerberlandes zuerkannt wurde; in der Erwägung, dass entsprechende Verhandlungen im Jahr 2012 aufgenommen wurden;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>11</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	C.	in der Erwägung, dass Montenegro das Bewerberland ist, das auf dem Weg zum EU-Beitritt die größten Fortschritte erzielt hat;
	C.	in der Erwägung, dass Montenegro das Bewerberland ist, das auf dem Weg zum EU-Beitritt die größten Fortschritte erzielt hat; in der Erwägung, dass weitere Fortschritte von nachhaltigen Ergebnissen bei der Umsetzung der Reformen abhängen, insbesondere derer in den Kapiteln 23 und 24;


Or. <Original>{HR}hr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>12</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	C.	in der Erwägung, dass Montenegro das Bewerberland ist, das auf dem Weg zum EU-Beitritt die größten Fortschritte erzielt hat;
	C.	in der Erwägung, dass Montenegro das Bewerberland ist, das auf dem Weg zum EU-Beitritt die größten Fortschritte erzielt hat; in der Erwägung, dass Montenegro alle 33 Verhandlungskapitel eröffnet hat, von denen einige bereits abgeschlossen wurden;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>13</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ivaylo Valchev</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ca.	in der Erwägung, dass die Regierung Montenegros das ehrgeizige Ziel verkündet hat, bis 2028 der 28. Mitgliedstaat der EU zu werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>14</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	D.	in der Erwägung, dass die EU der zuverlässigste Partner Montenegros ist und ihr 69 % der Bürgerinnen und Bürger des Landes Vertrauen entgegenbringen;
	D.	in der Erwägung, dass die EU der zuverlässigste Partner Montenegros ist und ihr 69 % der Bürgerinnen und Bürger des Landes Vertrauen entgegenbringen; in der Erwägung, dass das Vertrauen der montenegrinischen Bürgerinnen und Bürger in die EU zu den höchsten in der Region gehört;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>15</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	D.	in der Erwägung, dass die EU der zuverlässigste Partner Montenegros ist und ihr 69 % der Bürgerinnen und Bürger des Landes Vertrauen entgegenbringen;
	D.	in der Erwägung, dass die EU der zuverlässigste Partner Montenegros ist und ihr 69 % der Bürgerinnen und Bürger des Landes Vertrauen entgegenbringen, wodurch sich für die politischen Akteure eine umso größere Verpflichtung zu verantwortungsvollen, konsequenten und wirksamen Reformen ergibt;


Or. <Original>{HR}hr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>16</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass die Europäische Union nach wie vor der wichtigste Wirtschafts- und Finanzpartner Montenegros und sein größter Handelspartner ist; in der Erwägung, dass das reibungslose Funktionieren der Handels- und Verkehrsströme zwischen Montenegro und der EU von wesentlicher Bedeutung für die wirtschaftliche Stabilität, die Resilienz der Lieferkette und die schrittweise Integration des Landes in den EU-Binnenmarkt ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>17</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass die EU der größte Handelspartner und Investor für Montenegro ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>18</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Ilhan Kyuchyuk, Dan Barna, Lucia Yar, Marie-Agnes Strack-Zimmermann</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass ein anhaltendes politisches Engagement sowohl der Bewerberländer als auch der EU von entscheidender Bedeutung ist, um die Kohärenz, Glaubwürdigkeit, Transparenz und allgemeine Wirksamkeit des Erweiterungsprozesses aufrechtzuerhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>19</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass die Stabilität Montenegros für die Sicherheit des westlichen Balkans und der EU von wesentlicher Bedeutung ist; in der Erwägung, dass externe politische Projekte, die einen grenzüberschreitenden Einfluss auf der Grundlage ethnischer oder religiöser Zugehörigkeit anstreben, die Souveränität und verfassungsmäßige Ordnung der Staaten in der Region untergraben könnten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>20</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Db.	in der Erwägung, dass die Zukunft des westlichen Balkans in der europäischen Integration liegt und nicht in konkurrierenden geopolitischen Einflusssphären oder ethnisch motivierten regionalen Ausrichtungen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>21</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass Russland versucht hat, seinen Einfluss im Westbalkan, auch in Montenegro, durch den strategischen Einsatz religiöser, kultureller und sogenannter wertebasierter Narrative zu stärken, die darauf abzielen, den öffentlichen Diskurs zu prägen, die kirchliche Dynamik zu beeinflussen und die euro-atlantische Integration zu untergraben; in der Erwägung, dass solche Aktivitäten mit der am 25. Dezember 2014 gebilligten russischen Militärdoktrin im Einklang stehen, in der der Schutz sogenannter „traditioneller russischer spiritueller und moralischer Werte“ vor dem angeblich schädlichen Einfluss des Westens betont wurde, einer Doktrin, die später in die am 31. Dezember 2015 von Präsident Wladimir Putin gebilligte nationale Sicherheitsstrategie der Russischen Föderation aufgenommen wurde, wodurch der Einsatz kultureller und zivilisatorischer Narrative durch Russland als Instrumente der geopolitischen Strategie demonstriert wird; 1a in der Erwägung, dass dieser Ansatz in der Nationalen Sicherheitsstrategie 2021 weiter gefestigt wurde, in der die Wahrung „traditioneller Werte“, die Förderung der „russischen Welt“ und der Schutz von Landsleuten im Ausland zu zentralen staatlichen Prioritäten erhoben wurden, die als Fragen der nationalen Sicherheit und der zivilisatorischen Souveränität dargestellt werden1b;

	
	_________________

	
	1a https://www.csis.org/analysis/unpacking-russias-new-national-security-strategy. 

	
	1b https://www.ndc.nato.int/fr/russias-updated-national-security-strategy/.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>22</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eszter Lakos</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass Montenegro nach wie vor anfällig für externe und interne Versuche zur Manipulation des Informationsraums ist; in der Erwägung, dass die Kommission betont hat, dass der Raum für ausländische Einflussnahme und Informationsmanipulation, einschließlich Desinformation, geschlossen und die Widerstandsfähigkeit der Gesellschaft gestärkt werden muss; in der Erwägung, dass Montenegro sich den Reaktionen der EU auf Cyberangriffe im Jahr 2024 angeschlossen hat und Sitz des am 9. Dezember 2024 in Podgorica eingeweihten Western Balkans Cyber Capacity Centre ist, wobei jedoch weiterhin böswillige Narrative gegen demokratische Institutionen und den EU-Beitrittsprozess des Landes verbreitet werden; in der Erwägung, dass die Stärkung der demokratischen Resilienz ein wesentlicher Bestandteil der Erfüllung der politischen Beitrittskriterien ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>23</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass die pro-russische Partei DNP am 30. Januar 2026 die Regierungskoalition verlassen hat und die Regierung herausgefordert, indem sie neue Gesetze zur doppelten Staatsbürgerschaft und zur Einführung des Serbischen als Amtssprache in Montenegro vorantreibt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>24</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christophe Gomart</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass trotz einiger institutioneller Fortschritte Korruption und organisierte Kriminalität in mehreren Bereichen der Wirtschaft und in öffentlichen Einrichtungen Montenegros nach wie vor tief verwurzelt sind und der Korruptionswahrnehmungsindex (CPI) seit drei Jahren bei 46/100 liegt, was nach wie vor erhebliche Herausforderungen für die Rechtsstaatlichkeit, das Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger und die Glaubwürdigkeit des Beitrittsprozesses mit sich bringt;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>25</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass die Angleichung an den Besitzstand der EU im Bereich Steuern und verantwortungsvolles Handeln im Steuerbereich nach wie vor ein Eckpfeiler der Finanzstabilität und des Vertrauens innerhalb der EU ist;


Or. <Original>{HR}hr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>26</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexander Sell</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	begrüßt die stetigen Fortschritte Montenegros bei EU-bezogenen Reformen, die durch ein breites politisches Engagement und das Bestreben getragen werden, die Verhandlungen bis Ende 2026 abzuschließen; begrüßt den vorläufigen Abschluss von weiteren sechs Verhandlungskapiteln im Jahr 2025 und noch eines im Jahr 2026, wodurch sich die Gesamtzahl auf 13 erhöht; bekräftigt seine uneingeschränkte Unterstützung für die Zukunft des Landes in der EU;
	1.	nimmt die gemeldeten Fortschritte Montenegros bei bestimmten EU-bezogenen Reformen und das bekundete Bestreben zur Kenntnis, die Beitrittsverhandlungen bis Ende 2026 abzuschließen; betont jedoch, dass Fortschritte nicht durch formelle Zusagen, sondern durch eine dauerhafte Umsetzung nachgewiesen werden müssen; besteht darauf, dass bei jeder künftigen EU-Erweiterung vorrangig die Interessen der Unionsbürgerinnen und -bürger berücksichtigt werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>27</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	begrüßt die stetigen Fortschritte Montenegros bei EU-bezogenen Reformen, die durch ein breites politisches Engagement und das Bestreben getragen werden, die Verhandlungen bis Ende 2026 abzuschließen; begrüßt den vorläufigen Abschluss von weiteren sechs Verhandlungskapiteln im Jahr 2025 und noch eines im Jahr 2026, wodurch sich die Gesamtzahl auf 13 erhöht; bekräftigt seine uneingeschränkte Unterstützung für die Zukunft des Landes in der EU;
	1.	begrüßt die stetigen Fortschritte Montenegros bei EU-bezogenen Reformen, die durch ein breites politisches Engagement und das Bestreben getragen werden, die Verhandlungen bis Ende 2026 abzuschließen; begrüßt den vorläufigen Abschluss von weiteren sechs Verhandlungskapiteln im Jahr 2025 und noch eines im Jahr 2026, wodurch sich die Gesamtzahl auf 13 erhöht; bekräftigt seine uneingeschränkte Unterstützung für die Zukunft des Landes in der EU, sobald sämtliche erforderlichen Reformen vollständig umgesetzt wurden;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>28</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ivaylo Valchev</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	begrüßt die stetigen Fortschritte Montenegros bei EU-bezogenen Reformen, die durch ein breites politisches Engagement und das Bestreben getragen werden, die Verhandlungen bis Ende 2026 abzuschließen; begrüßt den vorläufigen Abschluss von weiteren sechs Verhandlungskapiteln im Jahr 2025 und noch eines im Jahr 2026, wodurch sich die Gesamtzahl auf 13 erhöht; bekräftigt seine uneingeschränkte Unterstützung für die Zukunft des Landes in der EU;
	1.	begrüßt die stetigen Fortschritte Montenegros bei EU-bezogenen Reformen, die durch ein breites politisches Engagement und das Bestreben getragen werden, die Verhandlungen bis Ende 2026 abzuschließen; begrüßt den vorläufigen Abschluss von weiteren sechs Verhandlungskapiteln im Jahr 2025 und noch eines im Jahr 2026, wodurch sich die Gesamtzahl auf 13 erhöht; bekräftigt seine uneingeschränkte Unterstützung für die Zukunft des Landes in der EU als gleichberechtigtes Mitglied, das alle Vorteile und Pflichten der EU-Mitgliedschaft genießt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>29</NumAm>
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	Entschließungsantrag
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	1.	begrüßt die stetigen Fortschritte Montenegros bei EU-bezogenen Reformen, die durch ein breites politisches Engagement und das Bestreben getragen werden, die Verhandlungen bis Ende 2026 abzuschließen; begrüßt den vorläufigen Abschluss von weiteren sechs Verhandlungskapiteln im Jahr 2025 und noch eines im Jahr 2026, wodurch sich die Gesamtzahl auf 13 erhöht; bekräftigt seine uneingeschränkte Unterstützung für die Zukunft des Landes in der EU;
	1.	begrüßt die stetigen Fortschritte Montenegros bei EU-bezogenen Reformen, die durch ein breites politisches Engagement und das Bestreben getragen werden, die Verhandlungen bis Ende 2026 abzuschließen; begrüßt den vorläufigen Abschluss von weiteren sechs Verhandlungskapiteln im Jahr 2025 und noch eines im Jahr 2026, wodurch sich die Gesamtzahl auf 13 erhöht; betont jedoch, dass der Abschluss der Kapitel mit dauerhaften und messbaren Ergebnissen einhergehen muss, insbesondere im Bereich der Rechtsstaatlichkeit; bekräftigt seine uneingeschränkte Unterstützung für die Zukunft des Landes in der EU;
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	1.	begrüßt die stetigen Fortschritte Montenegros bei EU-bezogenen Reformen, die durch ein breites politisches Engagement und das Bestreben getragen werden, die Verhandlungen bis Ende 2026 abzuschließen; begrüßt den vorläufigen Abschluss von weiteren sechs Verhandlungskapiteln im Jahr 2025 und noch eines im Jahr 2026, wodurch sich die Gesamtzahl auf 13 erhöht; bekräftigt seine uneingeschränkte Unterstützung für die Zukunft des Landes in der EU;
	1.	begrüßt die stetigen Fortschritte Montenegros bei EU-bezogenen Reformen, die durch ein breites politisches Engagement und das Bestreben getragen werden, die Verhandlungen bis Ende 2026 abzuschließen; begrüßt den vorläufigen Abschluss von weiteren sechs Verhandlungskapiteln im Jahr 2025 und noch eines im Jahr 2026, wodurch sich die Gesamtzahl auf 13 erhöht; bekräftigt seine uneingeschränkte Unterstützung für die Zukunft des Landes in der EU; begrüßt die Erklärung des Präsidenten Montenegros, in der er erklärt hat, dass Montenegro beabsichtigt, bis 2028 der 28. Mitgliedstaat der EU zu werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	1a.	betont, dass ein einstimmiger Beschluss über den tatsächlichen Beitritt Montenegros durch alle Mitgliedstaaten ein Schlüsselelement des Erweiterungsprozesses gemäß Artikel 49 AEUV bleiben muss;
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	1a.	bekräftigt, dass Montenegro nach wie vor Vorreiter im EU-Beitrittsprozess ist, und betont, dass das Tempo und die Reihenfolge der Erweiterung weiterhin vom Grundsatz der individuellen Leistung bestimmt werden müssen; betont, dass die Fortschritte auf dem Weg zur Mitgliedschaft streng im Hinblick auf die objektive Erfüllung der festgelegten Benchmarks bewertet werden sollten; fordert, dass auf nachhaltige Reformbemühungen mit einer ebenso glaubwürdigen, berechenbaren und zeitnahen EU-Perspektive reagiert wird; betont, dass die Integrität der Erweiterungspolitik auf Kohärenz, Fairness und Gleichbehandlung beruht und den nachgewiesenen Bereitschaftsgrad jedes Bewerbers widerspiegelt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	2.	fordert alle politischen Akteure auf, sich weiterhin gezielt zu engagieren und die Dynamik zu einem erfolgreichen Abschluss der Beitrittsverhandlungen aufrechtzuerhalten; betont, dass in diesem Zusammenhang politische Stabilität und eine konstruktive parteiübergreifende Zusammenarbeit erforderlich sind; weist darauf hin, dass echte Fortschritte von der effektiven Umsetzung der beschlossenen Reformen und von dauerhaften Ergebnissen im Bereich der Rechtsstaatlichkeit abhängen; fordert Montenegro auf, weiter auf die Erreichung der Benchmarks für den Abschluss, insbesondere der Kapitel 23 und 24, hinzuarbeiten;
	2.	fordert alle politischen Akteure auf, sich weiterhin gezielt zu engagieren und die Dynamik zu einem erfolgreichen Abschluss der Beitrittsverhandlungen aufrechtzuerhalten; betont, dass in diesem Zusammenhang politische Stabilität und eine konstruktive parteiübergreifende Zusammenarbeit erforderlich sind; betont, dass echte Fortschritte von der effektiven Umsetzung der beschlossenen Reformen und von dauerhaften, messbaren Ergebnissen im Bereich der Rechtsstaatlichkeit abhängen, einschließlich rechtskräftiger Urteile in Fällen von Korruption auf hoher Ebene und organisierter Kriminalität; fordert Montenegro auf, weiter auf die Erreichung der Benchmarks für den Abschluss, insbesondere der Kapitel 23 und 24, hinzuarbeiten;
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	2.	fordert alle politischen Akteure auf, sich weiterhin gezielt zu engagieren und die Dynamik zu einem erfolgreichen Abschluss der Beitrittsverhandlungen aufrechtzuerhalten; betont, dass in diesem Zusammenhang politische Stabilität und eine konstruktive parteiübergreifende Zusammenarbeit erforderlich sind; weist darauf hin, dass echte Fortschritte von der effektiven Umsetzung der beschlossenen Reformen und von dauerhaften Ergebnissen im Bereich der Rechtsstaatlichkeit abhängen; fordert Montenegro auf, weiter auf die Erreichung der Benchmarks für den Abschluss, insbesondere der Kapitel 23 und 24, hinzuarbeiten;
	2.	fordert alle politischen Akteure auf, sich weiterhin auf den erfolgreichen Abschluss der Beitrittsverhandlungen zu konzentrieren und die Anstrengungen zur Umsetzung der erforderlichen Reformen zu verstärken; betont, dass in diesem Zusammenhang politische Stabilität und eine konstruktive parteiübergreifende Zusammenarbeit erforderlich sind; weist darauf hin, dass echte Fortschritte von der effektiven Umsetzung der beschlossenen Reformen und von dauerhaften Ergebnissen im Bereich der Rechtsstaatlichkeit abhängen; fordert Montenegro auf, weiter auf die Erreichung der Benchmarks für den Abschluss, insbesondere der Kapitel 23 und 24, hinzuarbeiten;
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</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>35</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Stanislav Stoyanov</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	ist zutiefst besorgt über die Qualität der Reformen und die unzureichend gründliche Analyse der Rechtsvorschriften, die zur Umsetzung des EU-Besitzstands erforderlich sind; betont, dass Beitrittsverhandlungen auf greifbaren Fortschritten beruhen müssen, die anhand konkreter Umsetzungen und überprüfbarer Ergebnisse gemessen werden, und nicht auf bloßen Erklärungen oder irreführenden Behauptungen über Fortschritte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	2b.	bedauert, dass das Bestreben, die Beitrittsverhandlungen bis Ende 2026 abzuschließen, der montenegrinischen Gesellschaft möglicherweise nicht genügend Zeit lässt, um die erforderlichen Reformen vollständig zu verstehen, zu absorbieren und zu erörtern; warnt davor, dass ein solcher beschleunigter Zeitplan politische, institutionelle und soziale Risiken mit sich bringen und die Glaubwürdigkeit und Legitimität sowohl des Beitritts Montenegros als auch des EU-Erweiterungsprozesses selbst beeinträchtigen kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	2a.	fordert alle staatlichen Stellen auf, im Sinne der institutionellen Verantwortung zu handeln und sicherzustellen, dass politische Differenzen die Verabschiedung und Umsetzung von EU-bezogenen Reformen nicht verzögern; betont, dass die Wahrung des strategischen Ziels der EU-Mitgliedschaft über parteipolitische Erwägungen hinaus eine gemeinsame nationale Priorität bleiben muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	2c.	fordert die Opposition im montenegrinischen Parlament auf, eine aktivere Rolle im Beitrittsprozess zu spielen, insbesondere in Bezug auf die legislative Kontrolle und die Kontrolle der Finanzverwaltung der Heranführungshilfe der EU;
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</Amend>
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	2a.	fordert das montenegrinische Parlament und die montenegrinische Regierung nachdrücklich auf, zu verhindern, dass die Identitätspolitik von der EU-Agenda ablenkt oder die Beziehungen zu den Nachbarländern belastet, wobei sicherzustellen ist, dass Montenegro weiterhin fest auf dem Weg in die EU ist, und betont, dass alle Diskussionen über Identitätspolitik mit größter Sensibilität geführt werden müssen, um eine weitere Polarisierung zu verhindern, und auf einen breiten gesellschaftlichen Konsens abzielen sollten; erklärt vor diesem Hintergrund seine ernste Besorgnis hinsichtlich der umstrittenen Vorschläge zu Staatsbürgerschaft und Sprache;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>40</NumAm>
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	Geänderter Text

	
	2b.	legt Montenegro als dem am weitesten fortgeschrittenen Beitrittsland nahe, als stabilisierender Anker in der Region zu fungieren und durch seine Führungsrolle zu zeigen, dass Souveränität, bürgerschaftliche Identität und europäische Integration sich gegenseitig verstärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>41</NumAm>
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	2a.	begrüßt die breite und konsequente öffentliche Unterstützung der montenegrinischen Bürgerinnen und Bürger für den europäischen Weg des Landes, wobei 69 % der Bürgerinnen und Bürger ihr Vertrauen in die Zukunft Montenegros in der Europäischen Union zum Ausdruck bringen; betont, dass angesichts dieses Vertrauens der Öffentlichkeit die staatlichen Institutionen und politischen Akteure noch stärker in der Pflicht stehen, verantwortungsbewusst, konsequent und mit klarem Fokus auf greifbare und dauerhafte Reformergebnisse zu handeln, um den EU-Beitrittsprozess voranzubringen; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>42</NumAm>
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	2a.	ist der Ansicht, dass die EU eine enge strategische Partnerschaft mit Montenegro entwickeln sollte, die insbesondere die wirtschaftliche Zusammenarbeit, die Teilnahme an bestimmten europäischen Programmen, die Zusammenarbeit in den Bereichen Sicherheit und Bekämpfung der organisierten Kriminalität sowie die schrittweise Integration in bestimmte europäische Märkte umfasst, ohne dass dies notwendigerweise eine Vollmitgliedschaft in der EU voraussetzt;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
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	3.	begrüßt Montenegros Konsequenz bei der vollständigen Angleichung an die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU, einschließlich der restriktiven Maßnahmen der EU; begrüßt den Sicherheits- und Verteidigungsdialog zwischen der EU und Montenegro;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>44</NumAm>
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	3.	begrüßt Montenegros Konsequenz bei der vollständigen Angleichung an die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU, einschließlich der restriktiven Maßnahmen der EU; begrüßt den Sicherheits- und Verteidigungsdialog zwischen der EU und Montenegro;
	3.	begrüßt Montenegros Konsequenz bei der vollständigen Angleichung an die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU, einschließlich der restriktiven Maßnahmen der EU; begrüßt die starke Unterstützung Montenegros für die Ukraine, unter anderem bei Abstimmungen über Resolutionen der UN-Generalversammlung; begrüßt den Sicherheits- und Verteidigungsdialog zwischen der EU und Montenegro;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
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	3.	begrüßt Montenegros Konsequenz bei der vollständigen Angleichung an die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU, einschließlich der restriktiven Maßnahmen der EU; begrüßt den Sicherheits- und Verteidigungsdialog zwischen der EU und Montenegro;
	3.	begrüßt Montenegros Konsequenz bei der vollständigen Angleichung an die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU, einschließlich der restriktiven Maßnahmen der EU, insbesondere bei den Maßnahmen, die den Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine betreffen, sowie seine Prinzipientreue in den Vereinten Nationen und seine Beteiligung an Krisenbewältigungsmissionen und -operationen der EU; begrüßt den Sicherheits- und Verteidigungsdialog zwischen der EU und Montenegro;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	3.	begrüßt Montenegros Konsequenz bei der vollständigen Angleichung an die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU, einschließlich der restriktiven Maßnahmen der EU; begrüßt den Sicherheits- und Verteidigungsdialog zwischen der EU und Montenegro;
	3.	begrüßt Montenegros Konsequenz bei der vollständigen Angleichung an die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU, einschließlich der restriktiven Maßnahmen der EU; begrüßt den Sicherheits- und Verteidigungsdialog zwischen der EU und Montenegro; begrüßt den Beschluss des montenegrinischen Parlaments, Mitglieder seiner Streitkräfte zur Teilnahme an der militärischen Unterstützungsmission der EU (EUMAM) zur Unterstützung der Ukraine zu entsenden, wodurch eine klare und unerschütterliche Angleichung an die Sicherheitsprioritäten der EU und der NATO signalisiert wird; weist darauf hin, dass Montenegro ein wichtiger Verbündeter der EU in der Region ist, da es durch seine Beteiligung an der KFOR-Mission im Kosovo und der von Italien geführten Gefechtsgruppe in Bulgarien zur regionalen Sicherheit beiträgt; begrüßt den Beschluss der montenegrinischen Regierung, die Zusage von 2 % für Verteidigungsausgaben einzuhalten;
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	3.	begrüßt Montenegros Konsequenz bei der vollständigen Angleichung an die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU, einschließlich der restriktiven Maßnahmen der EU; begrüßt den Sicherheits- und Verteidigungsdialog zwischen der EU und Montenegro;
	3.	begrüßt Montenegros Konsequenz bei der vollständigen Angleichung an die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU, einschließlich der restriktiven Maßnahmen der EU; begrüßt den Sicherheits- und Verteidigungsdialog zwischen der EU und Montenegro, einschließlich eines strukturierten Austauschs über die Zusammenarbeit im Bereich Sicherheit und Verteidigung, die Resilienz gegenüber neuen Bedrohungen und die Zusammenarbeit bei der Unterstützung der Ukraine; begrüßt den Beschluss des montenegrinischen Parlaments, die Teilnahme an der militärischen Unterstützungsmission der Europäischen Union zur Unterstützung der Ukraine zu genehmigen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	3.	begrüßt Montenegros Konsequenz bei der vollständigen Angleichung an die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU, einschließlich der restriktiven Maßnahmen der EU; begrüßt den Sicherheits- und Verteidigungsdialog zwischen der EU und Montenegro;
	3.	begrüßt Montenegros Konsequenz bei der vollständigen Angleichung an die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU, einschließlich der restriktiven Maßnahmen der EU; begrüßt den Sicherheits- und Verteidigungsdialog zwischen der EU und Montenegro; bekräftigt, dass die konsequente Angleichung Montenegros an die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU, einschließlich der restriktiven Maßnahmen gegen Russland, ein wichtiger Indikator für seine strategische Ausrichtung ist und unverändert beibehalten werden muss;
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	3.	begrüßt Montenegros Konsequenz bei der vollständigen Angleichung an die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU, einschließlich der restriktiven Maßnahmen der EU; begrüßt den Sicherheits- und Verteidigungsdialog zwischen der EU und Montenegro;
	3.	begrüßt Montenegros Konsequenz bei der vollständigen Angleichung an die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU, einschließlich der restriktiven Maßnahmen der EU; begrüßt den Sicherheits- und Verteidigungsdialog zwischen der EU und Montenegro; hebt hervor, dass Montenegro sich aktiv an EU NAVFOR ATALANTA und EUMAM Ukraine beteiligt;
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	3a.	nimmt die vollständige Angleichung Montenegros an die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik (GASP) der EU zur Kenntnis, einschließlich aller restriktiven Maßnahmen der EU gegen Russland und Belarus im Zusammenhang mit dem russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine;
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	3a.	begrüßt die NATO-Mitgliedschaft Montenegros; stellt fest, dass sich die Verteidigungsausgaben Montenegros auf rund 2 % seines BIP belaufen und dass das Land eine Erhöhung auf 3 % anstrebt; fordert Montenegro auf, weiterhin erhebliche Investitionen in seine Verteidigungsausgaben zu tätigen;
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	3a.	begrüßt die Beteiligung Montenegros an Missionen und Operationen der Gemeinsamen Sicherheits- und Verteidigungspolitik sowie an NATO-Missionen und anderen internationalen multilateralen Missionen;
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	3a.	legt Montenegro nahe, seine institutionellen Kapazitäten zu stärken, um koordinierte Operationen zur Einflussnahme, mit denen seine außen- und sicherheitspolitische Ausrichtung verändert werden soll, zu erkennen und ihnen entgegenzuwirken;
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	3b.	betont, dass das unerschütterliche Bekenntnis zu Montenegros unabhängiger Staatlichkeit und strategischer europäischer Ausrichtung neben den Benchmarks für technische Reformen nach wie vor ein zentrales politisches Kriterium ist;
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	4.	ist nach wie vor zutiefst besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, destabilisierende Handlungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen durch Akteure aus Drittstaaten in Montenegro; fordert stärkere Maßnahmen, um diesen entgegenzuwirken und die Widerstandsfähigkeit der Gesellschaft zu stärken; fordert die EU und Montenegro auf, weiterhin eine gezielte strategische Kommunikation über die Vorteile der Erweiterung und der EU-Mitgliedschaft zu verfolgen;
	4.	fordert die EU und Montenegro nachdrücklich auf, weiterhin eine gezielte strategische Kommunikation über die Vorteile und Verpflichtungen, die mit der Erweiterung und der EU-Mitgliedschaft einhergehen, zu betreiben; fordert die EU und Montenegro auf, weiterhin eine gezielte strategische Kommunikation über die Vorteile der Erweiterung und der EU-Mitgliedschaft zu verfolgen;
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	4.	ist nach wie vor zutiefst besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, destabilisierende Handlungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen durch Akteure aus Drittstaaten in Montenegro; fordert stärkere Maßnahmen, um diesen entgegenzuwirken und die Widerstandsfähigkeit der Gesellschaft zu stärken; fordert die EU und Montenegro auf, weiterhin eine gezielte strategische Kommunikation über die Vorteile der Erweiterung und der EU-Mitgliedschaft zu verfolgen;
	4.	ist nach wie vor zutiefst besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, destabilisierende Handlungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen durch Akteure aus Drittstaaten in Montenegro; fordert strengere Maßnahmen, um diesen entgegenzuwirken und die Widerstandsfähigkeit der Gesellschaft zu stärken, weist jedoch darauf hin, dass dies keine Rechtfertigung für Mechanismen zur allgemeinen Überwachung der Bürgerinnen und Bürger darstellen darf; fordert die EU und Montenegro auf, weiterhin eine gezielte strategische Kommunikation über die Vorteile der Erweiterung und der EU-Mitgliedschaft zu verfolgen; betont, dass die Union auf Anfrage bereit sein sollte, die Bewerberländer durch Informationsaustausch und Wissensaustausch bei der Bekämpfung von Desinformation im Zusammenhang mit Wahlprozessen zu unterstützen;
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	4.	ist nach wie vor zutiefst besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, destabilisierende Handlungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen durch Akteure aus Drittstaaten in Montenegro; fordert stärkere Maßnahmen, um diesen entgegenzuwirken und die Widerstandsfähigkeit der Gesellschaft zu stärken; fordert die EU und Montenegro auf, weiterhin eine gezielte strategische Kommunikation über die Vorteile der Erweiterung und der EU-Mitgliedschaft zu verfolgen;
	4.	ist nach wie vor zutiefst besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, destabilisierende Handlungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen durch Akteure aus Drittstaaten in Montenegro, einschließlich geschlechtsspezifischer Desinformation und Desinformation im Zusammenhang mit den Rechten von Frauen und LGBTIQ-Personen; fordert stärkere Maßnahmen, um diesen entgegenzuwirken und die Widerstandsfähigkeit der Gesellschaft zu stärken; fordert die EU und Montenegro auf, weiterhin eine gezielte strategische Kommunikation über die Vorteile der Erweiterung und der EU-Mitgliedschaft zu verfolgen;
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	4.	ist nach wie vor zutiefst besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, destabilisierende Handlungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen durch Akteure aus Drittstaaten in Montenegro; fordert stärkere Maßnahmen, um diesen entgegenzuwirken und die Widerstandsfähigkeit der Gesellschaft zu stärken; fordert die EU und Montenegro auf, weiterhin eine gezielte strategische Kommunikation über die Vorteile der Erweiterung und der EU-Mitgliedschaft zu verfolgen;
	4.	ist nach wie vor zutiefst besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, destabilisierende Handlungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen durch Akteure aus Drittstaaten in Montenegro; stellt insbesondere fest, dass China, Russland und Serbien böswilligen Einfluss ausüben; fordert stärkere Maßnahmen, um diesen entgegenzuwirken und die Widerstandsfähigkeit und den Zusammenhalt der Gesellschaft zu stärken; fordert die EU und Montenegro auf, weiterhin eine gezielte strategische Kommunikation über die Vorteile der Erweiterung und der EU-Mitgliedschaft zu verfolgen, die in Bezug auf Wert und Bedeutung ihresgleichen suchen; nimmt mit Besorgnis die politische Macht der religiösen Organisationen im Land zur Kenntnis, insbesondere der Organisationen, die ihren Sitz in anderen Ländern haben;
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	4.	ist nach wie vor zutiefst besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, destabilisierende Handlungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen durch Akteure aus Drittstaaten in Montenegro; fordert stärkere Maßnahmen, um diesen entgegenzuwirken und die Widerstandsfähigkeit der Gesellschaft zu stärken; fordert die EU und Montenegro auf, weiterhin eine gezielte strategische Kommunikation über die Vorteile der Erweiterung und der EU-Mitgliedschaft zu verfolgen;
	4.	ist nach wie vor zutiefst besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, destabilisierende Handlungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen durch Akteure aus Drittstaaten, insbesondere Russland und China, in Montenegro; verlangt stärkere Maßnahmen, um diesen entgegenzuwirken und die Widerstandsfähigkeit der Gesellschaft zu stärken; fordert die EU und Montenegro auf, weiterhin eine gezielte strategische Kommunikation über die Vorteile der Erweiterung und der EU-Mitgliedschaft zu verfolgen;
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	4.	ist nach wie vor zutiefst besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, destabilisierende Handlungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen durch Akteure aus Drittstaaten in Montenegro; fordert stärkere Maßnahmen, um diesen entgegenzuwirken und die Widerstandsfähigkeit der Gesellschaft zu stärken; fordert die EU und Montenegro auf, weiterhin eine gezielte strategische Kommunikation über die Vorteile der Erweiterung und der EU-Mitgliedschaft zu verfolgen;
	4.	ist nach wie vor zutiefst besorgt über böswillige und anhaltende Einflussnahme aus dem Ausland, destabilisierende Handlungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen durch Akteure aus Drittstaaten in Montenegro, mit denen darauf abgezielt wird, die demokratischen Institutionen Montenegros, den gesellschaftlichen Zusammenhalt und die strategische Ausrichtung in Richtung EU zu untergraben; betont, dass solche Einmischungen eine direkte Herausforderung für die Rechtsstaatlichkeit, die demokratische Regierungsführung und die nationale Souveränität darstellen; fordert die montenegrinischen Behörden auf, in enger Zusammenarbeit mit der Union die institutionelle Resilienz, die strategische Kommunikation und die Kapazitäten zur Bekämpfung von Desinformation weiter zu stärken; fordert stärkere Maßnahmen, um diesen entgegenzuwirken und die Widerstandsfähigkeit der Gesellschaft zu stärken; fordert die EU und Montenegro ferner auf, weiterhin eine gezielte strategische Kommunikation über die Vorteile der Erweiterung und der EU-Mitgliedschaft zu verfolgen;
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	4.	ist nach wie vor zutiefst besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, destabilisierende Handlungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen durch Akteure aus Drittstaaten in Montenegro; fordert stärkere Maßnahmen, um diesen entgegenzuwirken und die Widerstandsfähigkeit der Gesellschaft zu stärken; fordert die EU und Montenegro auf, weiterhin eine gezielte strategische Kommunikation über die Vorteile der Erweiterung und der EU-Mitgliedschaft zu verfolgen;
	4.	ist nach wie vor zutiefst besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, destabilisierende Handlungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen durch Akteure aus Drittstaaten in Montenegro, die zunehmen, je näher das Land an die EU heranrückt; fordert die Entwicklung einer maßgeschneiderten EU-Unterstützung und stärkere Maßnahmen, um diesen entgegenzuwirken und die Widerstandsfähigkeit der Gesellschaft zu stärken; fordert die EU und Montenegro auf, weiterhin eine gezielte strategische Kommunikation über die Vorteile der Erweiterung und der EU-Mitgliedschaft zu verfolgen;
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	4.	ist nach wie vor zutiefst besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, destabilisierende Handlungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen durch Akteure aus Drittstaaten in Montenegro; fordert stärkere Maßnahmen, um diesen entgegenzuwirken und die Widerstandsfähigkeit der Gesellschaft zu stärken; fordert die EU und Montenegro auf, weiterhin eine gezielte strategische Kommunikation über die Vorteile der Erweiterung und der EU-Mitgliedschaft zu verfolgen;
	4.	ist nach wie vor zutiefst besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, destabilisierende Handlungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen durch Akteure aus Drittstaaten in Montenegro, durch die die Rolle Europas verzerrt wird und die Fortschritte Montenegros auf seinem europäischen Weg untergraben werden; fordert stärkere Maßnahmen, um diesen Kampagnen entgegenzuwirken und die Widerstandsfähigkeit der Gesellschaft zu stärken; fordert die EU und Montenegro auf, weiterhin eine gezielte strategische Kommunikation über die Vorteile der Erweiterung und der EU-Mitgliedschaft zu verfolgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>63</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	ist nach wie vor zutiefst besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, destabilisierende Handlungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen durch Akteure aus Drittstaaten in Montenegro; fordert stärkere Maßnahmen, um diesen entgegenzuwirken und die Widerstandsfähigkeit der Gesellschaft zu stärken; fordert die EU und Montenegro auf, weiterhin eine gezielte strategische Kommunikation über die Vorteile der Erweiterung und der EU-Mitgliedschaft zu verfolgen;
	4.	ist nach wie vor zutiefst besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, destabilisierende Handlungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen durch Akteure aus Drittstaaten in Montenegro; fordert stärkere institutionelle Maßnahmen, um diesen entgegenzuwirken und die Widerstandsfähigkeit der Gesellschaft zu stärken, einschließlich der Verbesserung der Cybersicherheit, der Medienkompetenz und der strategischen Kommunikation; fordert die EU und Montenegro auf, weiterhin eine gezielte strategische Kommunikation über die Vorteile der Erweiterung und der EU-Mitgliedschaft zu verfolgen;
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	4.	ist nach wie vor zutiefst besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, destabilisierende Handlungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen durch Akteure aus Drittstaaten in Montenegro; fordert stärkere Maßnahmen, um diesen entgegenzuwirken und die Widerstandsfähigkeit der Gesellschaft zu stärken; fordert die EU und Montenegro auf, weiterhin eine gezielte strategische Kommunikation über die Vorteile der Erweiterung und der EU-Mitgliedschaft zu verfolgen;
	4.	ist nach wie vor zutiefst besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, destabilisierende Handlungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen durch Akteure aus Drittstaaten in Montenegro; fordert stärkere Maßnahmen, um diesen entgegenzuwirken und die Widerstandsfähigkeit der Gesellschaft zu stärken; fordert die EU und Montenegro auf, weiterhin eine gezielte strategische Kommunikation über die Vorteile der Erweiterung und der EU-Mitgliedschaft zu verfolgen; fordert die Kommission auf, Montenegro verstärkt bei der Bekämpfung ausländischer Informationsmanipulation und Einflussnahme sowie anderer Formen hybrider Bedrohungen, die sich gegen demokratische Institutionen richten, zu unterstützen; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass Montenegro in vollem Umfang vom Europäischen Schutzschild für die Demokratie profitieren kann;
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	4.	ist nach wie vor zutiefst besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, destabilisierende Handlungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen durch Akteure aus Drittstaaten in Montenegro; fordert stärkere Maßnahmen, um diesen entgegenzuwirken und die Widerstandsfähigkeit der Gesellschaft zu stärken; fordert die EU und Montenegro auf, weiterhin eine gezielte strategische Kommunikation über die Vorteile der Erweiterung und der EU-Mitgliedschaft zu verfolgen;
	4.	ist nach wie vor zutiefst besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, destabilisierende Handlungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen durch Akteure aus Drittstaaten in Montenegro; fordert stärkere Maßnahmen, um diesen entgegenzuwirken und die Widerstandsfähigkeit der Gesellschaft zu stärken; fordert die EU und Montenegro auf, weiterhin eine gezielte strategische Kommunikation über die Vorteile der Erweiterung und der EU-Mitgliedschaft zu verfolgen; fordert eine verstärkte Überwachung der aus dem Ausland kommenden politisch motivierten Finanzierung von Medien sowie mehr Transparenz hinsichtlich der Eigentumsverhältnisse in den Medien;
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	4a.	äußert besondere Besorgnis über koordinierte externe Einflussnahme aus der Region, mit der darauf abgezielt wird, die souveränen politischen Entscheidungen Montenegros, einschließlich seiner NATO-Mitgliedschaft und seines EU-Beitrittskurses, in Frage zu stellen; fordert eine verstärkte Zusammenarbeit zwischen Montenegro, der EU und der NATO bei der Bekämpfung hybrider Bedrohungen, ausländischer Informationsmanipulation und verdeckter politischer Finanzierung;
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	4a.	nimmt mit Besorgnis Berichte der Nachrichtendienste der Vereinigten Staaten zur Kenntnis, wonach die Russische Föderation politische Akteuren, die serbische Interessen in Montenegro und Bosnien und Herzegowina vertreten, verdeckte finanzielle Unterstützung gewährt hat, insbesondere seit der rechtswidrigen Annexion der Krim im Jahr 20141a; betont, dass solche Aktivitäten darauf abzielen, ethnische Spannungen auszunutzen und Narrative zu fördern, in denen Russland als Beschützer serbischer Gemeinschaften dargestellt wird, mit dem Ziel, demokratische Institutionen zu untergraben und die euro-atlantische Integration der Länder des westlichen Balkans zu verlangsamen;

	
	_________________

	
	1a https://reunir-horizon.eu/wp-content/uploads/2025/02/REUNIR-D5.1-POLITICAL-THREAT-ASSESSMENT-IN-EASTERN-NEIGHBOURHOOD-AND-WESTERN-BALKAN-COUNTRIES.pdf, S. 40.
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	4a.	stellt mit Besorgnis fest, dass sich nur 39 % der Bürgerinnen und Bürger Montenegros gut oder sehr gut über die Europäische Union informiert fühlen, wie die jüngste Eurobarometer-Sonderumfrage zeigt; fordert die Kommission auf, ihre Kommunikation über die Vorteile der Erweiterung deutlich zu verstärken und besser anzupassen, indem sie in enger Zusammenarbeit mit den nationalen Institutionen und der Zivilgesellschaft einen in stärkerem Maße proaktiven und an die örtlichen Gegebenheiten angepassten Ansatz verfolgt, um die Widerstandsfähigkeit der Gesellschaft zu stärken und die Identifikation der Öffentlichkeit mit dem Beitrittsprozess zu fördern;
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	5a.	begrüßt die Abhaltung des Bürgerforums zum Thema „Bürgerinnen und Bürger im Mittelpunkt der Erweiterung der Europäischen Union“ vom 20. bis 21. September 2025 in Podgorica;
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	5a.	begrüßt die Auswahl von Nikšić als Kulturhauptstadt Europas 2030 und von Podgorica als Jugendhauptstadt Europas 2028 und hebt die Rolle dieser Städte bei der Förderung des Engagements junger Menschen, der Innovation, des kulturellen Austauschs und der Annäherung zwischen Montenegro und der EU hervor;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>71</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	5a.	würdigt die wichtige Rolle der Religionsgemeinschaften, darunter der katholischen Kirche und der orthodoxen Kirchen, bei der Förderung von Versöhnung, Dialog und sozialem Zusammenhalt in den Westbalkanstaaten; betont, dass die interreligiöse und ökumenische Zusammenarbeit dazu beitragen kann, historische Spaltungen zu überwinden und den Weg der Region zu Stabilität, demokratischer Entwicklung und europäischer Integration zu unterstützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	6.	betont den Stellenwert des montenegrinischen Parlaments im Beitrittsprozess und fordert einen konstruktiven Dialog über das gesamte politische Spektrum hinweg; hebt hervor, dass eine enge Zusammenarbeit zwischen der Regierung und dem Parlament Montenegros für die rechtzeitige und erfolgreiche Umsetzung von Reformen von entscheidender Bedeutung ist;
	6.	betont den Stellenwert des montenegrinischen Parlaments im Beitrittsprozess und fordert einen konstruktiven Dialog über das gesamte politische Spektrum hinweg; hebt hervor, dass eine enge Zusammenarbeit zwischen der Regierung und dem Parlament Montenegros für die rechtzeitige und erfolgreiche Umsetzung von Reformen von entscheidender Bedeutung ist; lobt die Opposition für ihre unerschütterliche Unterstützung der EU-bezogenen Reformen; weist darauf hin, dass alle Rechtsvorschriften im Parlament gründlich erörtert, angemessen geprüft und zur Abstimmung gebracht werden müssen; weist darauf hin, dass die beschleunigte Annahme von Rechtsvorschriften, mit denen die Rolle des Parlaments in diesem Prozess verringert wird, im Widerspruch zu den geltenden demokratischen Normen der EU steht; 
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</Amend>
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	6.	betont den Stellenwert des montenegrinischen Parlaments im Beitrittsprozess und fordert einen konstruktiven Dialog über das gesamte politische Spektrum hinweg; hebt hervor, dass eine enge Zusammenarbeit zwischen der Regierung und dem Parlament Montenegros für die rechtzeitige und erfolgreiche Umsetzung von Reformen von entscheidender Bedeutung ist;
	6.	betont den Stellenwert des montenegrinischen Parlaments im Beitrittsprozess und fordert einen konstruktiven Dialog und Zusammenarbeit über das gesamte politische Spektrum hinweg, um hochwertige Rechtsvorschriften zu verabschieden, sodass bei strukturellen Problemen Abhilfe geschaffen oder eine deutliche Verbesserung erzielt wird und Montenegro auf seinem Weg zum Beitritt vorankommt; hebt hervor, dass eine enge Zusammenarbeit zwischen der Regierung und dem Parlament Montenegros für die rechtzeitige und erfolgreiche Umsetzung von Reformen von entscheidender Bedeutung ist; betont, dass die Beschleunigung des Gesetzgebungsprozesses zu keiner Einschränkung der parlamentarischen Debatte oder der Rolle der Opposition führen darf, und fordert ein angemessenes Gleichgewicht zwischen dem Tempo der Reformen und der Qualität der parlamentarischen Kontrolle;
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</Amend>
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	6.	betont den Stellenwert des montenegrinischen Parlaments im Beitrittsprozess und fordert einen konstruktiven Dialog über das gesamte politische Spektrum hinweg; hebt hervor, dass eine enge Zusammenarbeit zwischen der Regierung und dem Parlament Montenegros für die rechtzeitige und erfolgreiche Umsetzung von Reformen von entscheidender Bedeutung ist;
	6.	betont den Stellenwert des montenegrinischen Parlaments im Beitrittsprozess und hebt dessen zentrale Rolle bei der Sicherstellung der demokratischen Rechenschaftspflicht, der parlamentarischen Kontrolle und der Transparenz des Gesetzgebungsprozesses hervor; fordert einen konstruktiven Dialog über das gesamte politische Spektrum hinweg; hebt hervor, dass eine enge Zusammenarbeit zwischen der Regierung und dem Parlament Montenegros für die rechtzeitige und erfolgreiche Umsetzung von Reformen von entscheidender Bedeutung ist;
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</Amend>
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	6.	betont den Stellenwert des montenegrinischen Parlaments im Beitrittsprozess und fordert einen konstruktiven Dialog über das gesamte politische Spektrum hinweg; hebt hervor, dass eine enge Zusammenarbeit zwischen der Regierung und dem Parlament Montenegros für die rechtzeitige und erfolgreiche Umsetzung von Reformen von entscheidender Bedeutung ist;
	6.	betont den Stellenwert des montenegrinischen Parlaments im Beitrittsprozess und für seine demokratische Legitimität und fordert einen konstruktiven Dialog über das gesamte politische Spektrum hinweg; hebt hervor, dass eine enge Zusammenarbeit zwischen der Regierung und dem Parlament Montenegros für die rechtzeitige und erfolgreiche Umsetzung von Reformen von entscheidender Bedeutung ist;
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</Amend>
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	6a.	nimmt die laufenden Diskussionen über mögliche Änderungen des Rechtsrahmens für den Erwerb der doppelten Staatsbürgerschaft in Montenegro zur Kenntnis; hebt hervor, dass etwaige Änderungen dieser Art unter vollständiger Achtung der Verfassung und der Rechtsstaatlichkeit, auf der Grundlage eines breiten politischen und gesellschaftlichen Konsenses und unter Wahrung der Rechtssicherheit erfolgen müssen; fordert Montenegro nachdrücklich auf, dafür Sorge zu tragen, dass alle Rechtsvorschriften vollständig mit dem EU-Besitzstand und internationalen Normen in Einklang stehen und die Grundrechte gewahrt werden;
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</Amend>
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	7.	begrüßt die Änderungen am Wahlgesetz Montenegros, insbesondere hinsichtlich der Aufsicht über die Wahlkampffinanzierung und die Medien, der Integrität der Wahlen, der Geschlechterquoten auf den Wahllisten und der Einführung eines einzigen gemeinsamen Wahltags für lokale Wahlen; fordert Montenegro nachdrücklich auf, sich vollständig an die EU-Normen anzugleichen und sämtliche Empfehlungen des Büros für demokratische Institutionen und Menschenrechte der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa und der Gruppe der Staaten gegen Korruption vollständig umzusetzen, insbesondere in Bezug auf die Ausgaben politischer Parteien und die Verhinderung des Missbrauchs staatlicher Mittel;
	7.	begrüßt die Änderungen am Wahlgesetz Montenegros, insbesondere hinsichtlich der Aufsicht über die Wahlkampffinanzierung und die Medien, der Integrität der Wahlen und der Einführung eines einzigen gemeinsamen Wahltags für lokale Wahlen; fordert Montenegro nachdrücklich auf, sich vollständig an die EU-Normen anzugleichen und sämtliche Empfehlungen des Büros für demokratische Institutionen und Menschenrechte der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa und der Gruppe der Staaten gegen Korruption vollständig umzusetzen, insbesondere in Bezug auf die Ausgaben politischer Parteien und die Verhinderung des Missbrauchs staatlicher Mittel;
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</Amend>
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	7.	begrüßt die Änderungen am Wahlgesetz Montenegros, insbesondere hinsichtlich der Aufsicht über die Wahlkampffinanzierung und die Medien, der Integrität der Wahlen, der Geschlechterquoten auf den Wahllisten und der Einführung eines einzigen gemeinsamen Wahltags für lokale Wahlen; fordert Montenegro nachdrücklich auf, sich vollständig an die EU-Normen anzugleichen und sämtliche Empfehlungen des Büros für demokratische Institutionen und Menschenrechte der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa und der Gruppe der Staaten gegen Korruption vollständig umzusetzen, insbesondere in Bezug auf die Ausgaben politischer Parteien und die Verhinderung des Missbrauchs staatlicher Mittel;
	7.	begrüßt die Änderungen am Wahlgesetz Montenegros, insbesondere hinsichtlich der Aufsicht über die Wahlkampffinanzierung und die Medien, der Integrität der Wahlen, der Maßnahmen zur Förderung von Frauen in Führungspositionen und ihres Anteils auf den Wahllisten und der Einführung eines einzigen gemeinsamen Wahltags für lokale Wahlen; fordert Montenegro nachdrücklich auf, sich vollständig an die EU-Normen anzugleichen und sämtliche Empfehlungen des Büros für demokratische Institutionen und Menschenrechte der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa und der Gruppe der Staaten gegen Korruption vollständig umzusetzen, insbesondere in Bezug auf die Ausgaben politischer Parteien und die Verhinderung des Missbrauchs staatlicher Mittel;
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</Amend>
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	7.	begrüßt die Änderungen am Wahlgesetz Montenegros, insbesondere hinsichtlich der Aufsicht über die Wahlkampffinanzierung und die Medien, der Integrität der Wahlen, der Geschlechterquoten auf den Wahllisten und der Einführung eines einzigen gemeinsamen Wahltags für lokale Wahlen; fordert Montenegro nachdrücklich auf, sich vollständig an die EU-Normen anzugleichen und sämtliche Empfehlungen des Büros für demokratische Institutionen und Menschenrechte der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa und der Gruppe der Staaten gegen Korruption vollständig umzusetzen, insbesondere in Bezug auf die Ausgaben politischer Parteien und die Verhinderung des Missbrauchs staatlicher Mittel;
	7.	begrüßt die Änderungen am Wahlgesetz Montenegros, insbesondere hinsichtlich der Aufsicht über die Wahlkampffinanzierung und die Medien, der Integrität der Wahlen, der Geschlechterquoten auf den Wahllisten und der Einführung eines einzigen gemeinsamen Wahltags für lokale Wahlen; fordert Montenegro nachdrücklich auf, sich vollständig an die EU-Normen anzugleichen und sämtliche Empfehlungen des Büros für demokratische Institutionen und Menschenrechte der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa und der Gruppe der Staaten gegen Korruption vollständig umzusetzen, und zwar im Rahmen eines transparenten und inklusiven Konsultationsprozesses mit allen relevanten Interessenträgern, wobei alle offenen Empfehlungen berücksichtigt werden müssen, insbesondere in Bezug auf die Ausgaben politischer Parteien, einschließlich der Berichterstattung über die Verwendung von Mitteln für Frauenorganisationen in politischen Parteien, in Bezug auf die Verhinderung des Missbrauchs staatlicher Mittel, in Bezug auf die Bereinigung des Wählerverzeichnisses und in Bezug auf die Wohnsitzregistrierung;
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</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>80</NumAm>
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	7.	begrüßt die Änderungen am Wahlgesetz Montenegros, insbesondere hinsichtlich der Aufsicht über die Wahlkampffinanzierung und die Medien, der Integrität der Wahlen, der Geschlechterquoten auf den Wahllisten und der Einführung eines einzigen gemeinsamen Wahltags für lokale Wahlen; fordert Montenegro nachdrücklich auf, sich vollständig an die EU-Normen anzugleichen und sämtliche Empfehlungen des Büros für demokratische Institutionen und Menschenrechte der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa und der Gruppe der Staaten gegen Korruption vollständig umzusetzen, insbesondere in Bezug auf die Ausgaben politischer Parteien und die Verhinderung des Missbrauchs staatlicher Mittel;
	7.	begrüßt die Änderungen am Wahlgesetz Montenegros, insbesondere hinsichtlich der Aufsicht über die Wahlkampffinanzierung und die Medien, der Integrität der Wahlen, der Geschlechterquoten auf den Wahllisten und der Einführung eines einzigen gemeinsamen Wahltags für lokale Wahlen; fordert Montenegro nachdrücklich auf, sich vollständig an die EU-Normen anzugleichen und sämtliche Empfehlungen des Büros für demokratische Institutionen und Menschenrechte der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa und der Gruppe der Staaten gegen Korruption vollständig umzusetzen, insbesondere in Bezug auf die Transparenz der Finanzierung politischer Parteien, der digitalen politischen Werbung, der Ausgaben politischer Parteien sowie auf die Verhinderung des Missbrauchs staatlicher Mittel;
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	7.	begrüßt die Änderungen am Wahlgesetz Montenegros, insbesondere hinsichtlich der Aufsicht über die Wahlkampffinanzierung und die Medien, der Integrität der Wahlen, der Geschlechterquoten auf den Wahllisten und der Einführung eines einzigen gemeinsamen Wahltags für lokale Wahlen; fordert Montenegro nachdrücklich auf, sich vollständig an die EU-Normen anzugleichen und sämtliche Empfehlungen des Büros für demokratische Institutionen und Menschenrechte der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa und der Gruppe der Staaten gegen Korruption vollständig umzusetzen, insbesondere in Bezug auf die Ausgaben politischer Parteien und die Verhinderung des Missbrauchs staatlicher Mittel;
	7.	begrüßt die Änderungen am Wahlgesetz Montenegros, insbesondere hinsichtlich der Aufsicht über die Wahlkampffinanzierung und die Medien, der Integrität der Wahlen, der Geschlechterquoten auf den Wahllisten und der Einführung eines einzigen gemeinsamen Wahltags für lokale Wahlen; fordert Montenegro nachdrücklich auf, sich vollständig an die EU-Normen anzugleichen und sämtliche Empfehlungen des Büros für demokratische Institutionen und Menschenrechte der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa und der Gruppe der Staaten gegen Korruption vollständig umzusetzen, insbesondere in Bezug auf die Ausgaben politischer Parteien und die Verhinderung des Missbrauchs staatlicher Mittel; betont, dass inklusive Konsultationen mit allen Interessenträgern erforderlich sind;
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	7a.	stellt fest, dass mit den jüngsten Reformen des Wahlrechts die ausstehenden internationalen Empfehlungen nur teilweise umgesetzt wurden und keine substanziellen Konsultationen mit einschlägigen Interessenträgern stattfanden; fordert Montenegro auf, im Vorfeld der Wahlen das Informationsumfeld im Wahlkampf systematisch zu schützen, indem es die Transparenz der Finanzierung der Wahlkampfkommunikation und der politischen Online-Werbung durchsetzt, einschließlich der Offenlegung von Sponsoren und Kriterien für die Zielgruppenansprache, wobei für Transparenz hinsichtlich der Eigentumsverhältnisse in den Medien gesorgt und eine verdeckte Kontrolle von Medien durch Strohmänner verhindert werden muss und Kanäle für die zügige Zusammenarbeit zwischen der Wahlbehörde, der Medienaufsichtsbehörde und den sonstigen zuständigen Behörden eingerichtet werden müssen, um – unter uneingeschränkter Achtung der Meinungsfreiheit – koordinierte Desinformationskampagnen und unzulässige Einmischungen aufzudecken und zu bekämpfen;
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	7a.	ist besorgt über die politische Instrumentalisierung religiöser Institutionen durch externe Akteure; betont, dass religiöse Organisationen transparent und unabhängig von ausländischer politischer Einflussnahme arbeiten müssen, unter vollständiger Achtung des verfassungsrechtlichen und säkularen Rahmens Montenegros;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	8.	fordert ein schnelleres Vorgehen bei Ernennungen im Justizwesen anhand von leistungsorientierten und transparenten Verfahren, auch bei Ernennungen für das Verfassungsgericht sowie den Justizrat und den Staatsanwaltsrat;
	8.	fordert ein schnelleres Vorgehen bei Ernennungen im Justizwesen anhand von leistungsorientierten und transparenten Verfahren, auch bei Ernennungen für das Verfassungsgericht sowie den Justizrat und den Staatsanwaltsrat, was jedoch nicht zu Lasten der Qualität der getroffenen Entscheidungen gehen darf;
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</Amend>
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	8.	fordert ein schnelleres Vorgehen bei Ernennungen im Justizwesen anhand von leistungsorientierten und transparenten Verfahren, auch bei Ernennungen für das Verfassungsgericht sowie den Justizrat und den Staatsanwaltsrat;
	8.	stellt fest, dass Montenegro seit vielen Jahren zu wenige Richter hat und dass dies zu erheblichen Verzögerungen bei der Anhörung von Fällen geführt hat; fordert ein schnelleres Vorgehen bei Ernennungen im Justizwesen anhand von leistungsorientierten und transparenten Verfahren, auch bei Ernennungen für das Verfassungsgericht sowie den Justizrat und den Staatsanwaltsrat;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
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	8.	fordert ein schnelleres Vorgehen bei Ernennungen im Justizwesen anhand von leistungsorientierten und transparenten Verfahren, auch bei Ernennungen für das Verfassungsgericht sowie den Justizrat und den Staatsanwaltsrat;
	8.	fordert ein schnelleres Vorgehen bei Ernennungen im Justizwesen anhand von leistungsorientierten und transparenten Verfahren, auch bei Ernennungen für das Verfassungsgericht sowie den Justizrat und den Staatsanwaltsrat, unter vollständiger Einhaltung der Anforderungen der Benchmarks, die Voraussetzungen für den Abschluss des betreffenden Kapitels sind; ist ernsthaft besorgt darüber, dass das Parlament im Februar erneut keine Abstimmung über den vom Präsidenten vorgeschlagenen Verfassungsrichter durchgeführt hat, wodurch die volle Funktionsfähigkeit einer der für die Wahrung der Rechtsstaatlichkeit und die EU-Integration wichtigsten Institutionen weiter verzögert wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	8.	fordert ein schnelleres Vorgehen bei Ernennungen im Justizwesen anhand von leistungsorientierten und transparenten Verfahren, auch bei Ernennungen für das Verfassungsgericht sowie den Justizrat und den Staatsanwaltsrat;
	8.	fordert ein schnelleres Vorgehen bei Ernennungen im Justizwesen anhand von leistungsorientierten und transparenten Verfahren, auch bei Ernennungen für das Verfassungsgericht sowie den Justizrat und den Staatsanwaltsrat, mittels Verfahren, die strikt auf Leistung, Fachkompetenz und Integrität beruhen und frei von politischem Einfluss sind;
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</Amend>
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	8a.	betont, dass ein voll funktionsfähiges Verfassungsgericht von entscheidender Bedeutung für die Stabilität der Rechtsordnung und des Rechtsrahmens für Wahlen ist; fordert nachdrücklich die rechtzeitige Ernennung qualifizierter Richterinnen und Richter im Wege eines parteiübergreifenden Konsenses, um eine institutionelle Lähmung zu vermeiden;
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</Amend>
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	9.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Rechtsrahmen weiter an den Besitzstand der EU und die europäischen Standards in Bezug auf die Unabhängigkeit, Rechenschaftspflicht, Unparteilichkeit, Integrität und Professionalität der Justiz anzugleichen und ausstehende Empfehlungen umzusetzen; fordert eine größere Effizienz des Justizsystems, einschließlich des Abbaus von Rückständen, insbesondere im Bereich der Korruption und der organisierten Kriminalität;
	9.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Rechtsrahmen weiter an die Normen des Völkerrechts, den Besitzstand der EU und die europäischen Standards in Bezug auf die Unabhängigkeit, Rechenschaftspflicht der Institutionen, Unparteilichkeit, Integrität und Professionalität der Justiz anzugleichen und ausstehende Empfehlungen umzusetzen; fordert eine größere Effizienz des Justizsystems, einschließlich des Abbaus von Rückständen, insbesondere im Bereich der Korruption und der organisierten Kriminalität;
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</Amend>
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	9.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Rechtsrahmen weiter an den Besitzstand der EU und die europäischen Standards in Bezug auf die Unabhängigkeit, Rechenschaftspflicht, Unparteilichkeit, Integrität und Professionalität der Justiz anzugleichen und ausstehende Empfehlungen umzusetzen; fordert eine größere Effizienz des Justizsystems, einschließlich des Abbaus von Rückständen, insbesondere im Bereich der Korruption und der organisierten Kriminalität;
	9.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Rechtsrahmen weiter an den Besitzstand der EU und die europäischen Standards in Bezug auf die Unabhängigkeit, Rechenschaftspflicht, Unparteilichkeit, Integrität und Professionalität der Justiz anzugleichen und alle ausstehende Empfehlungen umzusetzen; fordert eine größere Effizienz des Justizsystems, einschließlich des Abbaus von Rückständen, insbesondere im Bereich der Korruption und der organisierten Kriminalität; weist darauf hin, dass zur Erfüllung der Benchmarks für den Abschluss des betreffenden Kapitels nachweisbare Ergebnisse in der Praxis erforderlich sind, darunter verbesserte Arbeitsbedingungen, ausreichende Personalausstattung und ein wirksames Fallmanagement, da die Effizienz der Justiz nach wie vor durch anhaltende strukturelle Mängel beeinträchtigt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>91</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza</Members>
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	9.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Rechtsrahmen weiter an den Besitzstand der EU und die europäischen Standards in Bezug auf die Unabhängigkeit, Rechenschaftspflicht, Unparteilichkeit, Integrität und Professionalität der Justiz anzugleichen und ausstehende Empfehlungen umzusetzen; fordert eine größere Effizienz des Justizsystems, einschließlich des Abbaus von Rückständen, insbesondere im Bereich der Korruption und der organisierten Kriminalität;
	9.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Rechtsrahmen weiter an den Besitzstand der EU und die europäischen Standards in Bezug auf die Unabhängigkeit, Rechenschaftspflicht, Unparteilichkeit, Integrität und Professionalität der Justiz anzugleichen und ausstehende Empfehlungen umzusetzen; fordert eine größere Effizienz des Justizsystems, einschließlich des Abbaus von Rückständen, insbesondere im Bereich der Korruption und der organisierten Kriminalität; stellt fest, dass die Agentur für Korruptionsprävention weiterhin mit Lücken in der Führung, begrenztem Personal und unzureichender finanzieller Unabhängigkeit arbeitet, was ihre Gesamtwirkung einschränkt, und fordert Maßnahmen, um ihre vollständige operative, finanzielle und funktionale Unabhängigkeit im Einklang mit europäischen Standards sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>92</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
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	Geänderter Text

	9.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Rechtsrahmen weiter an den Besitzstand der EU und die europäischen Standards in Bezug auf die Unabhängigkeit, Rechenschaftspflicht, Unparteilichkeit, Integrität und Professionalität der Justiz anzugleichen und ausstehende Empfehlungen umzusetzen; fordert eine größere Effizienz des Justizsystems, einschließlich des Abbaus von Rückständen, insbesondere im Bereich der Korruption und der organisierten Kriminalität;
	9.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Rechtsrahmen weiter an den Besitzstand der EU und die europäischen Standards in Bezug auf die Unabhängigkeit, Rechenschaftspflicht, Unparteilichkeit, Integrität und Professionalität der Justiz anzugleichen und ausstehende Empfehlungen umzusetzen; fordert eine größere Effizienz des Justizsystems, einschließlich des Abbaus von Rückständen, insbesondere im Bereich der Korruption und der organisierten Kriminalität, was von entscheidender Bedeutung für die Stärkung des Vertrauens der Öffentlichkeit und für die Erfüllung der Bedingungen für die EU-Mitgliedschaft ist;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>93</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Ilhan Kyuchyuk, Dan Barna, Lucia Yar, Marie-Agnes Strack-Zimmermann</Members>
</RepeatBlock-By>
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<Article>Ziffer 9</Article>
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	9.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Rechtsrahmen weiter an den Besitzstand der EU und die europäischen Standards in Bezug auf die Unabhängigkeit, Rechenschaftspflicht, Unparteilichkeit, Integrität und Professionalität der Justiz anzugleichen und ausstehende Empfehlungen umzusetzen; fordert eine größere Effizienz des Justizsystems, einschließlich des Abbaus von Rückständen, insbesondere im Bereich der Korruption und der organisierten Kriminalität;
	9.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Rechtsrahmen weiter an den Besitzstand der EU und die europäischen Standards in Bezug auf die Unabhängigkeit, Rechenschaftspflicht, Unparteilichkeit, Integrität und Professionalität der Justiz anzugleichen und ausstehende Empfehlungen umzusetzen; fordert eine größere Effizienz des Justizsystems, einschließlich des Abbaus von Rückständen, insbesondere im Bereich der Korruption und der organisierten Kriminalität; begrüßt Maßnahmen zur Steigerung der Attraktivität juristischer Laufbahnen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>94</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
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</RepeatBlock-By>
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	9a.	stellt fest, dass juristische Fachleute aus der Zivilgesellschaft ernsthafte Bedenken hinsichtlich des Inhalts der von der Regierung vorgeschlagenen Gesetzesänderungen zum Staatsanwaltsrat geäußert haben und anführen, dass durch diese Änderungen keine substanzielle Stärkung der Unabhängigkeit des Staatsanwaltsrats erreicht werde und es sogar schwieriger werden könnte, eine wirklich unabhängige Zusammensetzung sicherzustellen; stellt fest, dass die Abstimmung über die Änderungen am Gesetz über innere Angelegenheiten und am Gesetz über das Amt für nationale Sicherheit (ANB – Agencija za nacionalnu bezbjednost) aufgrund heftiger Kritik seitens der Opposition und von juristischen Fachleuten aus der Zivilgesellschaft sowohl hinsichtlich ihres Inhalts als auch der Transparenz des Verfahrens verschoben wurde; fordert die Regierungskoalition nachdrücklich auf, transparente Verfahren einzuhalten und eine echte Zusammenarbeit und Konsultation, insbesondere zu allen Rechtsvorschriften im Zusammenhang mit dem EU-Integrationsprozess, mit allen einschlägigen Interessenträgern, einschließlich der Opposition, juristischen Fachleuten und der Europäischen Kommission, sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>95</NumAm>
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	9b.	bedauert die erhebliche Verzögerung bei der Verabschiedung des Gesetzes über die Gehälter und sonstigen Rechte von Richterinnen und Richtern sowie Staatsanwältinnen und Staatsanwälten und drängt auf dessen Verabschiedung, um angemessene, stabile und vorhersehbare Gehälter und Arbeitsbedingungen für Richterinnen und Richter sowie Staatsanwältinnen und Staatsanwälte sicherzustellen, die wesentliche Garantien für ihre Unabhängigkeit und das ordnungsgemäße Funktionieren des Justizsystems sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>96</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
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</RepeatBlock-By>
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	9c.	verurteilt aufs Schärfste den häufigen politischen und öffentlichen Druck auf Richterinnen und Richter sowie Staatsanwältinnen und Staatsanwälte und fordert die zuständigen Institutionen auf, unverzüglich und wirksam zu reagieren, um die Unabhängigkeit und Integrität dieser Amtsträger zu schützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>97</NumAm>
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	10.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, die proaktive Untersuchung und Verfolgung von Großkorruption zu intensivieren und die Kapazitäten und die Leistungsfähigkeit der Justiz- und Korruptionsbekämpfungsstellen zu stärken; fordert eine weitere Angleichung an den EU-Besitzstand und die EU-Normen bei der Korruptionsbekämpfung und fordert Montenegro nachdrücklich auf, die noch ausstehenden Empfehlungen in diesem Bereich umzusetzen;
	10.	erachtet es für inakzeptabel, dass Montenegro die proaktive Untersuchung und Verfolgung von Großkorruption nicht wesentlich intensiviert und die Kapazitäten und die Wirksamkeit seiner Justiz- und Korruptionsbekämpfungsbehörden noch nicht angemessen gestärkt hat; zweifelt daher an der Bereitschaft und Eignung des Landes, im EU-Beitrittsprozess weiter voranzukommen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>98</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
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	10.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, die proaktive Untersuchung und Verfolgung von Großkorruption zu intensivieren und die Kapazitäten und die Leistungsfähigkeit der Justiz- und Korruptionsbekämpfungsstellen zu stärken; fordert eine weitere Angleichung an den EU-Besitzstand und die EU-Normen bei der Korruptionsbekämpfung und fordert Montenegro nachdrücklich auf, die noch ausstehenden Empfehlungen in diesem Bereich umzusetzen;
	10.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, die proaktive Untersuchung und Verfolgung von Großkorruption zu intensivieren und die Kapazitäten und die Leistungsfähigkeit der Justiz- und Korruptionsbekämpfungsstellen zu stärken; fordert eine weitere Angleichung an den EU-Besitzstand und die EU-Normen bei der Korruptionsbekämpfung und fordert Montenegro nachdrücklich auf, die noch ausstehenden Empfehlungen in diesem Bereich umzusetzen; ist besorgt über die geringe Zahl von Verurteilungen wegen Korruption und die Milde der Strafen, die die Wahrnehmung der Straffreiheit verstärken;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>99</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Ilhan Kyuchyuk, Dan Barna, Lucia Yar, Marie-Agnes Strack-Zimmermann</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 10</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	10.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, die proaktive Untersuchung und Verfolgung von Großkorruption zu intensivieren und die Kapazitäten und die Leistungsfähigkeit der Justiz- und Korruptionsbekämpfungsstellen zu stärken; fordert eine weitere Angleichung an den EU-Besitzstand und die EU-Normen bei der Korruptionsbekämpfung und fordert Montenegro nachdrücklich auf, die noch ausstehenden Empfehlungen in diesem Bereich umzusetzen;
	10.	fordert weitere Verbesserungen bei der Aufklärung und strafrechtlichen Verfolgung von Korruptionsfällen auf hoher Ebene; fordert Montenegro nachdrücklich auf, die proaktive Untersuchung und Verfolgung von Großkorruption zu intensivieren und die Kapazitäten und die Leistungsfähigkeit der Justiz- und Korruptionsbekämpfungsstellen zu stärken; fordert eine weitere Angleichung an den EU-Besitzstand und die EU-Normen bei der Korruptionsbekämpfung und fordert Montenegro nachdrücklich auf, die noch ausstehenden Empfehlungen in diesem Bereich umzusetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>100</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 10</Article>
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	10.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, die proaktive Untersuchung und Verfolgung von Großkorruption zu intensivieren und die Kapazitäten und die Leistungsfähigkeit der Justiz- und Korruptionsbekämpfungsstellen zu stärken; fordert eine weitere Angleichung an den EU-Besitzstand und die EU-Normen bei der Korruptionsbekämpfung und fordert Montenegro nachdrücklich auf, die noch ausstehenden Empfehlungen in diesem Bereich umzusetzen;
	10.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, die proaktive Untersuchung und Verfolgung von Großkorruption zu intensivieren und die Kapazitäten und die Leistungsfähigkeit der Justiz- und Korruptionsbekämpfungsstellen zu stärken, um eine solide Erfolgsbilanz bei rechtskräftigen Verurteilungen und der Einziehung von Vermögenswerten zu erzielen; fordert eine weitere Angleichung an den EU-Besitzstand und die EU-Normen bei der Korruptionsbekämpfung und fordert Montenegro nachdrücklich auf, alle noch ausstehenden Empfehlungen in diesem Bereich umzusetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>101</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
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	11.	fordert umfassende Integritätsmaßnahmen zum Schutz der Strafverfolgungsbehörden und der Justiz vor Korruption und organisierter Kriminalität; fordert Montenegro nachdrücklich auf, die Strafverfolgung und Gerichtsverfahren bei schwerer und organisierter Kriminalität, insbesondere bei Fällen von Geldwäsche, effizienter zu gestalten;
	11.	fordert umfassende Integritätsmaßnahmen zum Schutz der Strafverfolgungsbehörden und der Justiz vor Korruption und organisierter Kriminalität; fordert die Einrichtung von disziplinarischen und ethischen Mechanismen zur Rechenschaftspflicht, die gestärkt und effizienter gestaltet werden müssen, insbesondere in Fällen, in denen Vermögenswerte nicht deklariert werden, um eine substanzielle und wirksame Rechenschaftspflicht in der Praxis sicherzustellen; fordert Montenegro nachdrücklich auf, die Strafverfolgung und Gerichtsverfahren bei schwerer und organisierter Kriminalität, insbesondere bei Fällen von Geldwäsche, effizienter zu gestalten, um eine solide Erfolgsbilanz bei rechtskräftigen Verurteilungen und der Einziehung von Vermögenswerten zu erzielen; stellt im Hinblick auf die Bekämpfung der Geldwäsche fest, dass Montenegro erhebliche Fortschritte bei der Verbesserung seines Rahmens zur Bekämpfung der Geldwäsche und der Terrorismusfinanzierung sowie bei der Umsetzung von EU-Sanktionen erzielt hat;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>102</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza</Members>
</RepeatBlock-By>
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	11.	fordert umfassende Integritätsmaßnahmen zum Schutz der Strafverfolgungsbehörden und der Justiz vor Korruption und organisierter Kriminalität; fordert Montenegro nachdrücklich auf, die Strafverfolgung und Gerichtsverfahren bei schwerer und organisierter Kriminalität, insbesondere bei Fällen von Geldwäsche, effizienter zu gestalten;
	11.	fordert umfassende Integritätsmaßnahmen zum Schutz der Strafverfolgungsbehörden und der Justiz vor Korruption und organisierter Kriminalität; fordert Montenegro nachdrücklich auf, die Strafverfolgung und Gerichtsverfahren bei schwerer und organisierter Kriminalität, insbesondere bei Fällen von Geldwäsche, effizienter zu gestalten; begrüßt Fortschritte in Bereichen wie Lobbyismusregulierung, Schutz von Hinweisgebern und Transparenz bei der Vergabe öffentlicher Aufträge, was zeigt, dass gezielte und ordnungsgemäß umgesetzte Reformen zu greifbaren Ergebnissen führen können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>103</NumAm>
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	11.	fordert umfassende Integritätsmaßnahmen zum Schutz der Strafverfolgungsbehörden und der Justiz vor Korruption und organisierter Kriminalität; fordert Montenegro nachdrücklich auf, die Strafverfolgung und Gerichtsverfahren bei schwerer und organisierter Kriminalität, insbesondere bei Fällen von Geldwäsche, effizienter zu gestalten;
	11.	fordert umfassende Integritätsmaßnahmen zum Schutz der Strafverfolgungsbehörden und der Justiz vor Korruption und organisierter Kriminalität; fordert Montenegro nachdrücklich auf, die Strafverfolgung und Gerichtsverfahren bei schwerer und organisierter Kriminalität, insbesondere bei Fällen von Geldwäsche, effizienter zu gestalten und sicherzustellen, dass auf Untersuchungen konsequent Anklagen und rechtskräftige Urteile folgen;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>104</NumAm>
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	11a.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, konkrete Maßnahmen zu ergreifen, um faire Rückgabeverfahren innerhalb einer angemessenen Frist sicherzustellen; weist darauf hin, dass die Rückgabe von Eigentum weiterhin nur langsam voranschreitet und dass eine beträchtliche Anzahl von Ansprüchen auf privates und kirchliches Eigentum noch immer nicht geklärt oder umgesetzt ist, einschließlich der Eintragung der Eigentumsrechte im Grundbuch; weist darauf hin, dass dies ein Benchmark für den Abschluss von Kapitel 23 ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	11a.	begrüßt die laufende Zusammenarbeit Montenegros mit Frontex, Europol, Eurojust und CEPOL und weist auf die Bedeutung dieser Zusammenarbeit bei der Bekämpfung der grenzüberschreitenden Kriminalität, einschließlich des Waffen-, Drogen- und Menschenhandels, sowie bei der Bekämpfung von Terrorismus und Extremismus hin; betont, dass die Zusammenarbeit im Bereich Drogen verstärkt werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>106</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
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	12.	fordert Montenegro auf, seine Visumpolitik vollständig an die der EU anzugleichen, insbesondere in Bezug auf Länder, von denen Sicherheitsrisiken ausgehen; weist darauf hin, dass dies eine Benchmark-Voraussetzung für den Abschluss von Kapitel 24 ist;
	12.	fordert Montenegro auf, seine Visumpolitik vollständig an jene der EU anzugleichen; weist darauf hin, dass dies eine Benchmark-Voraussetzung für den Abschluss von Kapitel 24 ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>107</NumAm>
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	12.	fordert Montenegro auf, seine Visumpolitik vollständig an die der EU anzugleichen, insbesondere in Bezug auf Länder, von denen Sicherheitsrisiken ausgehen; weist darauf hin, dass dies eine Benchmark-Voraussetzung für den Abschluss von Kapitel 24 ist;
	12.	fordert Montenegro erneut auf, seine Visumpolitik vollständig an die der EU anzugleichen, insbesondere in Bezug auf Länder, von denen Sicherheitsrisiken ausgehen; nimmt die Entscheidung der Regierung Montenegros zur Kenntnis, Ägypten, Armenien, Aserbaidschan, Kuwait, Usbekistan und Vanuatu im Jahr 2025 von ihrer Liste der von der Visumpflicht ausgenommenen Länder zu streichen: weist darauf hin, dass dies eine Benchmark-Voraussetzung für den Abschluss von Kapitel 24 ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	12.	fordert Montenegro auf, seine Visumpolitik vollständig an die der EU anzugleichen, insbesondere in Bezug auf Länder, von denen Sicherheitsrisiken ausgehen; weist darauf hin, dass dies eine Benchmark-Voraussetzung für den Abschluss von Kapitel 24 ist;
	12.	besteht darauf, dass Montenegro seine Visumpolitik vollständig an die der EU angleicht, insbesondere in Bezug auf Länder, von denen Sicherheitsrisiken ausgehen; weist darauf hin, dass dies eine Benchmark-Voraussetzung für den Abschluss von Kapitel 24 ist;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>109</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
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	13.	unterstreicht den hohen Stellenwert einer transparenten und rechenschaftspflichtigen öffentlichen Verwaltung, einer stärkeren Verwaltungskapazität und eines professionellen, leistungsorientierten öffentlichen Dienstes;
	13.	unterstreicht den hohen Stellenwert einer transparenten und rechenschaftspflichtigen öffentlichen Verwaltung, einer stärkeren Verwaltungskapazität und eines professionellen, leistungsorientierten öffentlichen Dienstes; bringt in diesem Zusammenhang seine kategorische Ablehnung von Geschlechterquoten zum Ausdruck, die nicht die Gleichstellung fördern, sondern den Grundsatz der leistungsorientierten Einstellung untergraben;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>110</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	unterstreicht den hohen Stellenwert einer transparenten und rechenschaftspflichtigen öffentlichen Verwaltung, einer stärkeren Verwaltungskapazität und eines professionellen, leistungsorientierten öffentlichen Dienstes;
	13.	unterstreicht den hohen Stellenwert einer transparenten und rechenschaftspflichtigen öffentlichen Verwaltung, einer stärkeren Verwaltungskapazität und eines professionellen, leistungsorientierten öffentlichen Dienstes; stellt mit Besorgnis fest, dass durch die fortgesetzte groß angelegte Einstellung von Personal in der öffentlichen Verwaltung ohne transparente Kriterien und klare Bedarfsanalysen die Grundsätze der leistungsorientierten Einstellung und Professionalisierung untergraben werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>111</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	unterstreicht den hohen Stellenwert einer transparenten und rechenschaftspflichtigen öffentlichen Verwaltung, einer stärkeren Verwaltungskapazität und eines professionellen, leistungsorientierten öffentlichen Dienstes;
	13.	unterstreicht den hohen Stellenwert einer transparenten und rechenschaftspflichtigen öffentlichen Verwaltung, einer stärkeren Verwaltungskapazität und eines professionellen, leistungsorientierten öffentlichen Dienstes; fordert eine weitere Entpolitisierung der Ernennungen hochrangiger Beamter und die Einführung klarer leistungsbasierter Bewertungsmechanismen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>112</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	unterstreicht den hohen Stellenwert einer transparenten und rechenschaftspflichtigen öffentlichen Verwaltung, einer stärkeren Verwaltungskapazität und eines professionellen, leistungsorientierten öffentlichen Dienstes;
	13.	unterstreicht den hohen Stellenwert einer transparenten und rechenschaftspflichtigen öffentlichen Verwaltung, einer stärkeren Verwaltungskapazität und eines professionellen öffentlichen Dienstes, der auf Leistung, Entpolitisierung und der Kontinuität von Fachwissen beruht;


Or. <Original>{HR}hr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>113</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eszter Lakos</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13a.	betont, dass Medien- und Digitalkompetenz für die Stärkung der demokratischen Resilienz und die Bekämpfung von Desinformation im Zusammenhang mit dem EU-Beitritt von wesentlicher Bedeutung sind; fordert die montenegrinischen Behörden auf, Medienkompetenz systematisch auf allen Bildungsebenen zu integrieren, für eine angemessene Lehrerausbildung und moderne Lehrmittel zu sorgen und die Zusammenarbeit mit den Organen, Programmen und Mitgliedstaaten der EU zu vertiefen, um sie schrittweise an die EU-Standards und bewährten Verfahren in der digitalen und staatsbürgerlichen Bildung anzupassen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>114</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Andrey Kovatchev</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13a.	fordert verstärkte Überprüfungs- und Integritätsmechanismen innerhalb der Sicherheits- und Nachrichtendienste Montenegros, um ausländische Infiltration und böswillige externe Einflussnahme zu verhindern; fordert eine engere operative Zusammenarbeit mit den EU- und NATO-Partnern beim Schutz der nationalen Sicherheitsinstitutionen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>115</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13a.	hebt hervor, wie wichtig die vollständige Angleichung an europäische und internationale Standards für verantwortungsvolles Handeln im Steuerbereich, einschließlich Transparenz und Austausch von Steuerinformationen, ist, und betont, dass glaubwürdige Fortschritte in diesem Bereich für weitere Fortschritte im Rahmen von Kapitel 16 von entscheidender Bedeutung sind;


Or. <Original>{HR}hr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>116</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Stanislav Stoyanov</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13a.	weist darauf hin, dass Korruption und Rückschritte bei der Rechtsstaatlichkeit dazu führen, dass eine solide Finanzverwaltung und die Rechenschaftspflicht untergraben werden; betont, dass bei der Verwendung der EU-Heranführungshilfen ein optimales Preis-Leistungs-Verhältnis für die Steuerzahlerinnen und Steuerzahler sichergestellt werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>117</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Ilhan Kyuchyuk, Dan Barna, Lucia Yar, Marie-Agnes Strack-Zimmermann</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13a.	begrüßt, dass Montenegro in den Bericht der Kommission über die Rechtsstaatlichkeit 2025 aufgenommen wurde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>118</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13a.	stellt fest, dass der rechtliche und institutionelle Rahmen für den Schutz von Minderheiten in Montenegro weitgehend vorhanden ist; betont jedoch, dass die Durchsetzung der Rechtsvorschriften noch verstärkt werden muss;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>119</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Geadis Geadi</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	bedauert es, dass schutzbedürftige Bevölkerungsgruppen in Montenegro, einschließlich Roma und Balkan-Ägyptern, Menschen mit Behinderungen und LGBTIQ+-Personen, nach wie vor von Diskriminierung, Hetze und Hassverbrechen betroffen sind; fordert das montenegrinische Parlament erneut auf, ein neues Antidiskriminierungsgesetz zu verabschieden, das mit dem Besitzstand der EU und den europäischen Normen im Einklang steht;
	14.	bedauert es, dass schutzbedürftige Bevölkerungsgruppen in Montenegro, einschließlich Minderheiten, nach wie vor von Diskriminierung, Hetze und Hassverbrechen betroffen sind; fordert das montenegrinische Parlament erneut auf, ein neues Antidiskriminierungsgesetz zu verabschieden, das mit dem Besitzstand der EU und den europäischen Normen im Einklang steht;


Or. <Original>{EL}el</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>120</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslav Bžoch, Susanna Ceccardi, Silvia Sardone</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	bedauert es, dass schutzbedürftige Bevölkerungsgruppen in Montenegro, einschließlich Roma und Balkan-Ägyptern, Menschen mit Behinderungen und LGBTIQ+-Personen, nach wie vor von Diskriminierung, Hetze und Hassverbrechen betroffen sind; fordert das montenegrinische Parlament erneut auf, ein neues Antidiskriminierungsgesetz zu verabschieden, das mit dem Besitzstand der EU und den europäischen Normen im Einklang steht;
	14.	bedauert es, dass schutzbedürftige Bevölkerungsgruppen in Montenegro, einschließlich Roma und Balkan-Ägyptern, Menschen mit Behinderungen und LGBTIQ+-Personen, nach wie vor von Diskriminierung, Hetze und Hassverbrechen betroffen sind; weist erneut darauf hin, dass alle derzeitigen und künftigen Antidiskriminierungsgesetze unbedingt in vollem Einklang mit Artikel 2 des Vertrags über die Europäische Union und Artikel 10 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union stehen müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>121</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexander Sell</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	bedauert es, dass schutzbedürftige Bevölkerungsgruppen in Montenegro, einschließlich Roma und Balkan-Ägyptern, Menschen mit Behinderungen und LGBTIQ+-Personen, nach wie vor von Diskriminierung, Hetze und Hassverbrechen betroffen sind; fordert das montenegrinische Parlament erneut auf, ein neues Antidiskriminierungsgesetz zu verabschieden, das mit dem Besitzstand der EU und den europäischen Normen im Einklang steht;
	14.	bedauert es, dass schutzbedürftige Bevölkerungsgruppen in Montenegro, einschließlich Roma und Balkan-Ägyptern, Menschen mit Behinderungen und LGBTIQ+-Personen, nach wie vor von Diskriminierung, Hetze und Hassverbrechen betroffen sind; fordert das montenegrinische Parlament erneut auf, ein neues Antidiskriminierungsgesetz zu verabschieden, das mit dem Besitzstand der EU und den europäischen Normen im Einklang steht; äußert ernsthafte Bedenken hinsichtlich der Bereitschaft und Eignung Montenegros, im EU-Beitrittsprozess weiter voranzukommen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>122</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	bedauert es, dass schutzbedürftige Bevölkerungsgruppen in Montenegro, einschließlich Roma und Balkan-Ägyptern, Menschen mit Behinderungen und LGBTIQ+-Personen, nach wie vor von Diskriminierung, Hetze und Hassverbrechen betroffen sind; fordert das montenegrinische Parlament erneut auf, ein neues Antidiskriminierungsgesetz zu verabschieden, das mit dem Besitzstand der EU und den europäischen Normen im Einklang steht;
	14.	bedauert es, dass schutzbedürftige Bevölkerungsgruppen in Montenegro, einschließlich Roma und Balkan-Ägyptern, Menschen mit Behinderungen und LGBTIQ+-Personen, nach wie vor von Diskriminierung, Hetze und Hassverbrechen betroffen sind; begrüßt, dass kürzlich das Gesetz zur Gleichstellung und zum Verbot von Diskriminierung verabschiedet wurde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>123</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	bedauert es, dass schutzbedürftige Bevölkerungsgruppen in Montenegro, einschließlich Roma und Balkan-Ägyptern, Menschen mit Behinderungen und LGBTIQ+-Personen, nach wie vor von Diskriminierung, Hetze und Hassverbrechen betroffen sind; fordert das montenegrinische Parlament erneut auf, ein neues Antidiskriminierungsgesetz zu verabschieden, das mit dem Besitzstand der EU und den europäischen Normen im Einklang steht;
	14.	bedauert es, dass alle nationalen Minderheiten und schutzbedürftige Bevölkerungsgruppen in Montenegro, einschließlich Roma und Balkan-Ägyptern, Menschen mit Behinderungen und LGBTIQ+-Personen, nach wie vor von Diskriminierung, Hetze und Hassverbrechen betroffen sind; fordert eine stärkere Achtung aller Sprachen und Traditionen und des kulturellen Erbes lokaler Gemeinschaften und nationaler Minderheiten und fordert das montenegrinische Parlament erneut auf, ein neues Antidiskriminierungsgesetz zu verabschieden, das mit dem Besitzstand der EU und den europäischen Normen im Einklang steht;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>124</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	bedauert es, dass schutzbedürftige Bevölkerungsgruppen in Montenegro, einschließlich Roma und Balkan-Ägyptern, Menschen mit Behinderungen und LGBTIQ+-Personen, nach wie vor von Diskriminierung, Hetze und Hassverbrechen betroffen sind; fordert das montenegrinische Parlament erneut auf, ein neues Antidiskriminierungsgesetz zu verabschieden, das mit dem Besitzstand der EU und den europäischen Normen im Einklang steht;
	14.	bedauert es, dass schutzbedürftige Bevölkerungsgruppen in Montenegro, einschließlich Roma und Balkan-Ägyptern, Menschen mit Behinderungen und LGBTIQ+-Personen, nach wie vor von Diskriminierung, Hetze, insbesondere im Internet, und Hassverbrechen betroffen sind; fordert das montenegrinische Parlament erneut auf, ein neues Antidiskriminierungsgesetz zu verabschieden, das mit dem Besitzstand der EU und den europäischen Normen im Einklang steht; fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, weiter an der Verbesserung des Klimas der gesellschaftlichen Integration und Toleranz zu arbeiten; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>125</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	bedauert es, dass schutzbedürftige Bevölkerungsgruppen in Montenegro, einschließlich Roma und Balkan-Ägyptern, Menschen mit Behinderungen und LGBTIQ+-Personen, nach wie vor von Diskriminierung, Hetze und Hassverbrechen betroffen sind; fordert das montenegrinische Parlament erneut auf, ein neues Antidiskriminierungsgesetz zu verabschieden, das mit dem Besitzstand der EU und den europäischen Normen im Einklang steht;
	14.	bedauert es, dass schutzbedürftige Bevölkerungsgruppen in Montenegro, einschließlich Roma und Balkan-Ägyptern, Menschen mit Behinderungen und LGBTIQ+-Personen, nach wie vor von Diskriminierung, Äußerungen zum Aufruf zur Gewalt und Hassverbrechen betroffen sind; fordert das montenegrinische Parlament erneut auf, ein neues Antidiskriminierungsgesetz zu verabschieden, das mit dem Besitzstand der EU und den europäischen Normen im Einklang steht;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>126</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14a.	fordert Montenegro auf, die Arbeit fortzusetzen, um sicherzustellen, dass alle für die Umsetzung des Gesetzes über eingetragene Partnerschaften erforderlichen Bestimmungen verabschiedet werden; bedauert die anhaltenden Verzögerungen beim Gesetzentwurf über die rechtliche Anerkennung der Geschlechtsidentität auf der Grundlage der Selbstbestimmung; fordert das Parlament auf, diesen Gesetzentwurf vorrangig anzunehmen, wie im Programm für den Beitritt Montenegros zur Europäischen Union für den Zeitraum 2026-2027 vorgesehen, um das Kapitel 23 der Verhandlungen abzuschließen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>127</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Andrey Kovatchev, Tomislav Sokol</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14a.	betont, dass die Lösung offener Fragen im Zusammenhang mit Eigentumsrechten, einschließlich der Rückgabe von Eigentum, für die Erfüllung der Verpflichtungen Montenegros gemäß Kapitel 23 über Justiz und Grundrechte von entscheidender Bedeutung ist und nach wie vor ein zentrales Benchmark für den Abschluss der Verhandlungen im Bereich der Grundrechte darstellt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>128</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Stanislav Stoyanov</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	erkennt den multiethnischen Charakter der montenegrinischen Gesellschaft an; stellt fest, dass ein sensibler und inklusiver Umgang mit identitätsbezogenen Diskussionen erforderlich ist, um einer Polarisierung vorzubeugen und einen breiten Konsens zu Themen von gemeinsamem Interesse wie den Weg Montenegros in die EU zu erzielen;
	15.	erkennt den multiethnischen Charakter der montenegrinischen Gesellschaft an; stellt fest, dass ein sensibler und inklusiver Umgang mit identitätsbezogenen Diskussionen erforderlich ist, um einer Polarisierung vorzubeugen und einen breiten Konsens zu Themen von gemeinsamem Interesse wie den Weg Montenegros in die EU zu erzielen; betont, dass im Bildungswesen keine Diskriminierung hinsichtlich der kyrillischen Schrift erfolgen sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>129</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	erkennt den multiethnischen Charakter der montenegrinischen Gesellschaft an; stellt fest, dass ein sensibler und inklusiver Umgang mit identitätsbezogenen Diskussionen erforderlich ist, um einer Polarisierung vorzubeugen und einen breiten Konsens zu Themen von gemeinsamem Interesse wie den Weg Montenegros in die EU zu erzielen;
	15.	erkennt den multiethnischen Charakter der montenegrinischen Gesellschaft an; stellt fest, dass ein sensibler und inklusiver Umgang mit identitätsbezogenen Diskussionen erforderlich ist, um einer Polarisierung vorzubeugen und einen breiten Konsens zu Themen, die von entscheidender Bedeutung für die Identität, die Unabhängigkeit, die Souveränität und den Weg Montenegros in die EU sind, zu erzielen; bekräftigt seine Besorgnis über die Versuche im Parlament, das Gesetz über die montenegrinische Staatsbürgerschaft zu ändern, was schwerwiegende und langfristige Auswirkungen auf den Entscheidungsprozess und die Identität des Landes haben könnte; fordert die betreffenden staatlichen Stellen auf, sich hinsichtlich etwaiger Gesetzesänderungen weiterhin mit der EU abzustimmen und zu koordinieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>130</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Andrey Kovatchev, Tomislav Sokol</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15a.	fordert eine stärkere Durchsetzung der Gleichbehandlung ethnischer Gemeinschaften, wobei sichergestellt werden muss, dass alle ethnischen, religiösen und sozialen Gruppen die gleichen Rechte und Chancen erhalten und uneingeschränkt und wirksam am sozialen, politischen und wirtschaftlichen Leben teilnehmen können; stellt fest, dass der Schutz der Rechte von Minderheiten von grundlegender Bedeutung für die Förderung des sozialen Zusammenhalts, der demokratischen Staatsführung und der Wahrung der europäischen Werte ist; fordert Montenegro nachdrücklich auf, umfassende Rechtsvorschriften und politische Maßnahmen zu verabschieden und durchzusetzen, mit denen Diskriminierung verhindert und Inklusivität in allen Bereichen der Gesellschaft gefördert wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>131</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15a.	betont, wie wichtig es ist, die kulturelle Identität zu bewahren und die Rechte autochthoner Minderheitengemeinschaften und ihre aktive Beteiligung am öffentlichen Leben als integralen Bestandteil der europäischen Werte und Standards zu wahren;


Or. <Original>{HR}hr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>132</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15a.	fordert Montenegro auf, seine Bemühungen um eine diskriminierungsfreie Verwendung von Minderheitensprachen im Bildungsbereich und in speziellen landesweiten und lokalen Medien zu intensivieren; betont, dass es wichtig ist, dass nationale Minderheiten in den Medien, der Justiz, der Strafverfolgung und den öffentlichen Einrichtungen gleichberechtigt vertreten sind; betont, dass die politischen Rechte aller nationalen Minderheiten geschützt werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>133</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15b.	fordert die Achtung der multiethnischen Identität der Bucht von Kotor; betont, dass die europäische Perspektive Montenegros eng mit dem Schutz von Minderheiten und ihrem kulturellen Erbe verknüpft ist; fordert die montenegrinischen Behörden auf, die Traditionen und das kulturelle Erbe der kroatischen Gemeinschaft im Golf von Kotor anzuerkennen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>134</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15a.	fordert die nationalen und lokalen Behörden nachdrücklich auf, die multiethnische Identität der Bucht von Kotor zu schützen, insbesondere durch die Anerkennung des kulturellen Erbes der autochthonen kroatischen Gemeinschaft;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>135</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15a.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, sich mit den schwierigen Lebensbedingungen der Roma in Montenegro und der Diskriminierung, der sie in der Gesellschaft ausgesetzt sind, zu befassen; fordert mehr Maßnahmen zur Förderung des interkulturellen Verständnisses an Schulen; stellt fest, dass Roma in staatlichen Einrichtungen und im öffentlichen Sektor stark unterrepräsentiert sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>136</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15c.	verurteilt ausländische und inländische Desinformationskampagnen zur Verbreitung ethno-nationalistischer Narrative, die sich negativ auf die demokratischen Prozesse im Land auswirken und damit dessen europäische Perspektive gefährden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>137</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	verurteilt aufs Schärfste alle Formen von Hetze und Hassverbrechen; begrüßt, dass die Zahl der strafrechtlichen Verfolgungen wegen Rassismus und Hetze gestiegen ist; fordert Montenegro auf, seine institutionelle Reaktion auf Hetze zu verstärken und sich vollständig an den Besitzstand der EU anzugleichen;
	16.	verurteilt aufs Schärfste alle Formen von Hetze und Hassverbrechen, einschließlich hetzerischer Reden, Geschichtsrevisionismus und der Verherrlichung von Personen, die für Kriegsverbrechen verantwortlich sind, wie beispielsweise die Errichtung von Denkmälern zu Ehren solcher Personen aus dem Zweiten Weltkrieg, die erhebliche Zunahme solcher Vorfälle und die Tatsache, dass Hassreden mittlerweile an der Tagesordnung sind; begrüßt, dass die Zahl der strafrechtlichen Verfolgungen wegen Rassismus und Hetze gestiegen ist, äußert sich jedoch besorgt über unzureichende Maßnahmen gegen Reden, öffentliche Äußerungen oder symbolische Handlungen, mit denen Kriegsverbrecher verherrlicht oder historische Tatsachen revidiert werden; fordert Montenegro auf, seine institutionelle Reaktion auf Hetze zu verstärken, wirksame Ermittlungen und Strafverfolgungen sicherzustellen und sich vollständig an den Besitzstand der EU zur Bekämpfung von Hetze und zur Förderung der Achtung demokratischer Werte anzupassen


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>138</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	verurteilt aufs Schärfste alle Formen von Hetze und Hassverbrechen; begrüßt, dass die Zahl der strafrechtlichen Verfolgungen wegen Rassismus und Hetze gestiegen ist; fordert Montenegro auf, seine institutionelle Reaktion auf Hetze zu verstärken und sich vollständig an den Besitzstand der EU anzugleichen;
	16.	verurteilt aufs Schärfste alle Formen von Äußerungen zum Aufruf zur Gewalt und Hassverbrechen; begrüßt, dass die Zahl der strafrechtlichen Verfolgungen wegen Rassismus und Äußerungen zum Aufruf zur Gewalt gestiegen ist; fordert Montenegro auf, seine institutionelle Reaktion auf Äußerungen zum Aufruf zur Gewalt zu verstärken und sich vollständig an den Besitzstand der EU anzugleichen;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>139</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	verurteilt aufs Schärfste alle Formen von Hetze und Hassverbrechen; begrüßt, dass die Zahl der strafrechtlichen Verfolgungen wegen Rassismus und Hetze gestiegen ist; fordert Montenegro auf, seine institutionelle Reaktion auf Hetze zu verstärken und sich vollständig an den Besitzstand der EU anzugleichen;
	16.	verurteilt aufs Schärfste alle Formen von Hetze, insbesondere im Internet, und Hassverbrechen; begrüßt, dass die Zahl der strafrechtlichen Verfolgungen wegen Rassismus und Hetze gestiegen ist; fordert Montenegro auf, seine institutionelle Reaktion auf Hetze zu verstärken und sich vollständig an den Besitzstand der EU anzugleichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>140</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16a.	ist besorgt über die Nutzung religiöser und kultureller Einrichtungen durch externe Akteure als Instrumente geopolitischen Einflusses im Westbalkan; nimmt Berichte zur Kenntnis, aus denen hervorgeht, dass die Russische Föderation versucht hat, ihre Beziehungen zur serbisch-orthodoxen Kirche in Montenegro zu nutzen, um ihre geopolitischen Interessen zu fördern, panslawische Narrative zu verbreiten und die euro-atlantische Integration zu untergraben; weist warnend darauf hin, dass durch eine derartige Einflussnahme zur Verbreitung von gegen die NATO und gegen die EU gerichteten Narrativen beigetragen, die öffentliche Meinung beeinflusst und in innenpolitische Prozesse eingegriffen wird, unter anderem durch die Instrumentalisierung religiöser Autorität, mit dem Ziel, die politische Identität zu beeinflussen und spaltende Narrative zu verbreiten; fordert die EU auf, ihr Engagement durch glaubensbasierte Diplomatie und den Dialog mit Religionsgemeinschaften zu verstärken und gleichzeitig die Wachsamkeit und die Unterstützung für demokratische Resilienz, Medienpluralismus und institutionelle Transparenz in Montenegro und im gesamten Westbalkan zu erhöhen, um ausländischer Einmischung entgegenzuwirken, den gesellschaftlichen Zusammenhalt zu stärken und demokratische Prozesse zu schützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>141</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Ilhan Kyuchyuk, Dan Barna, Lucia Yar, Marie-Agnes Strack-Zimmermann</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16a.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, die wirksame Anwendung seines grundrechtlichen Rahmens, einschließlich des Zugangs zur Justiz und des Schutzes schutzbedürftiger Personen, sicherzustellen und alle Empfehlungen internationaler Überwachungsgremien umzusetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>142</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	betont, dass gegen die Diskriminierung von Frauen vorgegangen werden muss; bedauert, dass geschlechtsspezifische Gewalt und Schuldzuweisungen an die Opfer weitverbreitet sind; fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Gleichstellungsrahmen mit ausreichenden Mitteln und Ressourcen auszustatten und für eine angemessene Koordinierung und Durchsetzung zu sorgen;
	17.	betont, dass gegen die Diskriminierung von Frauen vorgegangen werden muss; bedauert, dass geschlechtsspezifische Gewalt und Schuldzuweisungen an die Opfer weitverbreitet sind; fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Gleichstellungsrahmen mit ausreichenden Mitteln und Ressourcen auszustatten und für eine angemessene Koordinierung und Durchsetzung zu sorgen; vertritt in diesem Zusammenhang die Auffassung, dass Geschlechterquoten nicht die Gleichstellung der Geschlechter fördern;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>143</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	betont, dass gegen die Diskriminierung von Frauen vorgegangen werden muss; bedauert, dass geschlechtsspezifische Gewalt und Schuldzuweisungen an die Opfer weitverbreitet sind; fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Gleichstellungsrahmen mit ausreichenden Mitteln und Ressourcen auszustatten und für eine angemessene Koordinierung und Durchsetzung zu sorgen;
	17.	betont, dass gegen die Diskriminierung von Frauen vorgegangen werden muss; bedauert, dass geschlechtsspezifische Gewalt und Schuldzuweisungen an die Opfer sowie geschlechtsspezifische Hetze, auch im Internet, insbesondere gegenüber Frauen im öffentlichen und politischen Leben, weit verbreitet sind; fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Gleichstellungsrahmen mit ausreichenden Mitteln und Ressourcen auszustatten und für eine angemessene Koordinierung und Durchsetzung zu sorgen sowie insbesondere eine ausreichende Finanzierung für zivilgesellschaftliche Organisationen für Frauen sicherzustellen, die spezialisierte Dienste für Überlebende geschlechtsspezifischer Gewalt anbieten, insbesondere kostenlose Rechtshilfe;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>144</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Ilhan Kyuchyuk, Dan Barna, Lucia Yar, Marie-Agnes Strack-Zimmermann</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	betont, dass gegen die Diskriminierung von Frauen vorgegangen werden muss; bedauert, dass geschlechtsspezifische Gewalt und Schuldzuweisungen an die Opfer weitverbreitet sind; fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Gleichstellungsrahmen mit ausreichenden Mitteln und Ressourcen auszustatten und für eine angemessene Koordinierung und Durchsetzung zu sorgen;
	17.	betont, dass gegen die Diskriminierung von Frauen und insbesondere von Frauen aus Minderheitengruppen vorgegangen werden muss bedauert, dass geschlechtsspezifische Gewalt und Schuldzuweisungen an die Opfer weitverbreitet sind; fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Gleichstellungsrahmen mit ausreichenden Mitteln und Ressourcen auszustatten und für eine angemessene Koordinierung und Durchsetzung zu sorgen; fordert eine bessere Datenerhebung über häusliche und geschlechtsspezifische Gewalt, Einkommen und Gehälter, Gesundheit und soziale Sicherheit;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>145</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	betont, dass gegen die Diskriminierung von Frauen vorgegangen werden muss; bedauert, dass geschlechtsspezifische Gewalt und Schuldzuweisungen an die Opfer weitverbreitet sind; fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Gleichstellungsrahmen mit ausreichenden Mitteln und Ressourcen auszustatten und für eine angemessene Koordinierung und Durchsetzung zu sorgen;
	17.	betont, dass gegen die Diskriminierung von Frauen vorgegangen werden muss; bedauert, dass geschlechtsspezifische Gewalt und Schuldzuweisungen an die Opfer weitverbreitet sind; fordert mehr Wachsamkeit und die Einrichtung von Unterstützungssystemen für Opfer geschlechtsspezifischer Gewalt sowie häuslicher Gewalt durch die jeweiligen Behörden; fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Gleichstellungsrahmen mit ausreichenden Mitteln und Ressourcen auszustatten und für eine angemessene Koordinierung und Durchsetzung zu sorgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>146</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17a.	äußert sich besorgt über Kinderehen, von denen Mädchen aus Roma- und Balkan-Ägypter-Gemeinschaften in Montenegro überproportional betroffen sind, wobei 59 % Prozent der Roma- und Balkan-Ägypter-Mädchen mit geringer oder gar keiner formalen Bildung vor Vollendung des 18. Lebensjahres heiraten; fordert eine Ausweitung der Sozialschutzmaßnahmen sowie der Eltern- und Aufklärungsprogramme zur Unterstützung von Roma-Familien und Balkan-Ägypter-Familien;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>147</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17a.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, für eine stärkere politische Teilhabe von Frauen zu sorgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>148</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	nimmt Montenegros Politik der Nichtduldung von Gewalt gegen Journalisten zur Kenntnis und verurteilt Fälle massiver verbaler Angriffe auf Medien und Vertreter der Zivilgesellschaft durch Amtsträger und politische Parteien; fordert eine rasche und effektive Rechtsdurchsetzung und einen wirksamen Rechtsschutz, wobei der Durchführung von Ermittlungen und der Weiterverfolgung ungelöster Fälle Vorrang einzuräumen ist;
	18.	nimmt Montenegros Politik der Nichtduldung von Gewalt gegen Journalisten zur Kenntnis, ist jedoch besorgt über den Einsatz informeller Vorladungen und Vernehmungen gegen Journalisten, Kolumnisten und Akteure der Zivilgesellschaft, die Kritik an Amtsträgern geäußert haben; verurteilt solche Einschüchterungen und alle Fälle massiver verbaler Angriffe auf Medien und Vertreter der Zivilgesellschaft durch Amtsträger und politische Parteien; stellt fest, dass weibliche Medienschaffende und Menschenrechtsverteidigerinnen besonders exponiert sind; fordert eine rasche und effektive Rechtsdurchsetzung und einen wirksamen Rechtsschutz, wobei der Durchführung von Ermittlungen und der Weiterverfolgung ungelöster Fälle Vorrang einzuräumen ist, und fordert ferner abschreckende Sanktionen und die vollständige Umsetzung der montenegrinischen Rechtsvorschriften über Medien und Meinungsfreiheit im Einklang mit den EU-Benchmarks;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>149</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	nimmt Montenegros Politik der Nichtduldung von Gewalt gegen Journalisten zur Kenntnis und verurteilt Fälle massiver verbaler Angriffe auf Medien und Vertreter der Zivilgesellschaft durch Amtsträger und politische Parteien; fordert eine rasche und effektive Rechtsdurchsetzung und einen wirksamen Rechtsschutz, wobei der Durchführung von Ermittlungen und der Weiterverfolgung ungelöster Fälle Vorrang einzuräumen ist;
	18.	nimmt Montenegros Politik der Nichtduldung von Gewalt gegen Journalisten zur Kenntnis und verurteilt Fälle massiver verbaler Angriffe auf Medien und Vertreter der Zivilgesellschaft durch Amtsträger und politische Parteien; fordert eine rasche und effektive Rechtsdurchsetzung und einen wirksamen Rechtsschutz, wobei der Durchführung von Ermittlungen und der Weiterverfolgung ungelöster Fälle Vorrang einzuräumen ist; stellt fest, dass es im montenegrinischen Rechtssystem keine spezifische Definition und kein beschleunigtes Verfahren zur Identifizierung und Abweisung von SLAPP-Klagen gibt, die oft als Verleumdungsklagen oder Zivilverfahren getarnt sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>150</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	nimmt Montenegros Politik der Nichtduldung von Gewalt gegen Journalisten zur Kenntnis und verurteilt Fälle massiver verbaler Angriffe auf Medien und Vertreter der Zivilgesellschaft durch Amtsträger und politische Parteien; fordert eine rasche und effektive Rechtsdurchsetzung und einen wirksamen Rechtsschutz, wobei der Durchführung von Ermittlungen und der Weiterverfolgung ungelöster Fälle Vorrang einzuräumen ist;
	18.	begrüßt Montenegros Politik der Nichtduldung von Gewalt gegen Journalisten und verurteilt Fälle massiver verbaler Angriffe auf Medien und Vertreter der Zivilgesellschaft durch Amtsträger und politische Parteien; weist jedoch darauf hin, dass es im Interesse der Meinungsfreiheit auch möglich sein muss, die Medien und die Vertreter der Zivilgesellschaft – auch scharf – zu kritisieren; fordert eine rasche und effektive Rechtsdurchsetzung und einen wirksamen Rechtsschutz, wobei der Durchführung von Ermittlungen und der Weiterverfolgung ungelöster Fälle Vorrang einzuräumen ist;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>151</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	18a.	bedauert die anhaltende Straflosigkeit im Fall der Ermordung von Duško Jovanović, dem prominenten Journalisten und Chefredakteur der Zeitung „Dan“; bekräftigt seine Forderung, die Untersuchung zu überprüfen und mit ausländischen Sachverständigen zusammenzuarbeiten, um eine umfassende und wirksame Untersuchung des Falls sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>152</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	betont die entscheidende Rolle freier und pluralistischer Medien; begrüßt die kürzlich erfolgte Ernennung von Mitgliedern des Rates der Agentur für audiovisuelle Mediendienste und betont, dass die Agentur in der Lage sein muss, unabhängig und frei von politischer Einflussnahme zu arbeiten;
	19.	betont die entscheidende Rolle freier und pluralistischer Medien und weist darauf hin, dass die Sicherstellung der Unabhängigkeit des öffentlich-rechtlichen Rundfunks und der Medienregulierungsbehörde nach wie vor ein Benchmark für den Abschluss von Kapitel 23 ist; betont, dass Montenegro den Rechtsrahmen konsequent umsetzen, sich an das Europäische Medienfreiheitsgesetz anpassen und sicherstellen muss, dass alle Medien, einschließlich nicht registrierter Online-Portale, die Hetze und Desinformation verbreiten, innerhalb des Rechtsrahmens agieren; ist besorgt angesichts anhaltender politischer Einflussnahme auf den öffentlich-rechtlichen Rundfunk, darunter die Ernennung von Boris Raonić zum Generaldirektor durch den RTCG-Verwaltungsrat, obwohl die rechtlichen Kriterien nicht erfüllt waren; fordert die Behörden auf, die Gerichtsverfahren zu respektieren, die Rechtmäßigkeit wiederherzustellen und die institutionelle und redaktionelle Unabhängigkeit des öffentlich-rechtlichen Rundfunks sicherzustellen; begrüßt den proaktiven und wachsamen Ansatz der Agentur, einschließlich kohärenter Überwachungs- und Durchsetzungsmaßnahmen im Medienbereich;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>153</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
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	19.	betont die entscheidende Rolle freier und pluralistischer Medien; begrüßt die kürzlich erfolgte Ernennung von Mitgliedern des Rates der Agentur für audiovisuelle Mediendienste und betont, dass die Agentur in der Lage sein muss, unabhängig und frei von politischer Einflussnahme zu arbeiten;
	19.	betont die entscheidende Rolle freier und pluralistischer Medien als Grundpfeiler der Rechtsstaatlichkeit, der Förderung einer informierten Bürgerschaft und der Stärkung demokratischer Prozesse; begrüßt die kürzlich erfolgte Ernennung von Mitgliedern des Rates der Agentur für audiovisuelle Mediendienste und betont, dass die Agentur in der Lage sein muss, unabhängig und frei von politischer Einflussnahme zu arbeiten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>154</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
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	19.	betont die entscheidende Rolle freier und pluralistischer Medien; begrüßt die kürzlich erfolgte Ernennung von Mitgliedern des Rates der Agentur für audiovisuelle Mediendienste und betont, dass die Agentur in der Lage sein muss, unabhängig und frei von politischer Einflussnahme zu arbeiten;
	19.	betont die entscheidende Rolle freier und pluralistischer Medien als Grundpfeiler einer demokratischen Gesellschaft; begrüßt die kürzlich erfolgte Ernennung von Mitgliedern des Rates der Agentur für audiovisuelle Mediendienste und betont, dass die Agentur in der Lage sein muss, unabhängig und frei von politischer Einflussnahme zu arbeiten;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>155</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Ilhan Kyuchyuk, Dan Barna, Lucia Yar, Marie-Agnes Strack-Zimmermann</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
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	Geänderter Text

	19.	betont die entscheidende Rolle freier und pluralistischer Medien; begrüßt die kürzlich erfolgte Ernennung von Mitgliedern des Rates der Agentur für audiovisuelle Mediendienste und betont, dass die Agentur in der Lage sein muss, unabhängig und frei von politischer Einflussnahme zu arbeiten;
	19.	betont die entscheidende Rolle freier und pluralistischer Medien; begrüßt die kürzlich erfolgte Ernennung von Mitgliedern des Rates der Agentur für audiovisuelle Mediendienste und betont, dass die Agentur in der Lage sein muss, unabhängig und frei von politischer Einflussnahme zu arbeiten; fordert Montenegro auf, seine Mediengesetzgebung an das Europäische Medienfreiheitsgesetz anzugleichen und die Widerstandsfähigkeit gegenüber ausländischer Einflussnahme und Desinformation zu erhöhen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>156</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	betont die entscheidende Rolle freier und pluralistischer Medien; begrüßt die kürzlich erfolgte Ernennung von Mitgliedern des Rates der Agentur für audiovisuelle Mediendienste und betont, dass die Agentur in der Lage sein muss, unabhängig und frei von politischer Einflussnahme zu arbeiten;
	19.	betont die entscheidende Rolle freier und pluralistischer Medien; begrüßt die kürzlich erfolgte Ernennung von Mitgliedern des Rates der Agentur für audiovisuelle Mediendienste und betont, dass die Agentur in der Lage sein muss, unabhängig und frei von politischer Einflussnahme zu arbeiten; hebt hervor, dass es von großer Bedeutung ist, vollständige Transparenz hinsichtlich der Eigentumsverhältnisse und der Finanzierung der Medien sicherzustellen, auch bei Online-Medien;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>157</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19a.	fordert vollständige Transparenz hinsichtlich der Eigentumsverhältnisse und Finanzierungsquellen der Medien; betont, dass Desinformation durch unabhängige Regulierungsbehörden und Programme zur Förderung der Medienkompetenz bekämpft werden muss; fordert verstärkte Überwachungs- und Offenlegungspflichten in Bezug auf die ausländische Finanzierung politischer Parteien, nichtstaatlicher Organisationen, religiöser Einrichtungen und von Medien, im Einklang mit bewährten europäischen Verfahren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>158</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Andrey Kovatchev, Reinhold Lopatka, Tomislav Sokol</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19a.	fordert vollständige Transparenz hinsichtlich der Eigentumsverhältnisse in den Medien und ausländischer Finanzierungsquellen, insbesondere wenn diese mit politischen Akteuren oder den Interessen anderer Staaten in Verbindung stehen, um eine verdeckte Einflussnahme von außen auf den öffentlichen Diskurs in Montenegro zu verhindern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>159</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20.	fordert die konstruktive Einbeziehung der Zivilgesellschaft in die Politikgestaltung, unter anderem durch die Wiederaufnahme der Arbeit des Rates für die Zusammenarbeit zwischen der Regierung und nichtstaatlichen Organisationen nach langer Unterbrechung;
	20.	begrüßt, dass die Zivilgesellschaft Montenegros aktiv und konstruktiv mitwirkt und im Reformprozess eine zentrale und positive Rolle spielt; fordert die konstruktive Einbeziehung der Zivilgesellschaft in die Politikgestaltung und fordert die staatlichen Stellen nachdrücklich auf, dafür zu sorgen, dass bei der Ausarbeitung von Rechtsvorschriften im Zusammenhang mit dem EU-Beitritt die Anforderungen hinsichtlich der Konsultation der Öffentlichkeit und die geltenden Standards der partizipativen Regierungsführung nicht umgangen werden, unter anderem durch die Wiederaufnahme der Arbeit des Rates für die Zusammenarbeit zwischen der Regierung und nichtstaatlichen Organisationen nach langer Unterbrechung, um kooperative Beziehungen aufzubauen und die Zivilgesellschaft von Anfang an tatsächlich in einen transparenten Gesetzgebungsprozess einzubeziehen; fordert die Regierung auf, bei der Entscheidungsfindung ihre Zusammenarbeit mit der Zivilgesellschaft, insbesondere auch mit Frauenrechtsorganisationen, erheblich zu verbessern; betont, dass die Zivilgesellschaft entscheidend ist, wenn es darum geht, Demokratie und Pluralismus zu stärken und eine verantwortungsvolle Staatsführung sowie den sozialen Fortschritt zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>160</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20.	fordert die konstruktive Einbeziehung der Zivilgesellschaft in die Politikgestaltung, unter anderem durch die Wiederaufnahme der Arbeit des Rates für die Zusammenarbeit zwischen der Regierung und nichtstaatlichen Organisationen nach langer Unterbrechung;
	20.	fordert die konstruktive Einbeziehung der Zivilgesellschaft in die Politikgestaltung, unter anderem durch eine systematischere Einbindung und einen zeitnahen Zugang zu relevanten Informationen; fordert die Wiederaufnahme der Arbeit des Rates für die Zusammenarbeit zwischen der Regierung und nichtstaatlichen Organisationen nach langer Unterbrechung;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>161</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20a.	stellt mit Besorgnis fest, dass die polarisierende Rhetorik, die von bestimmten Akteuren der Zivilgesellschaft verbreitet wird, die Gefahr birgt, die gesellschaftliche Spaltung in Fragen im Zusammenhang mit Religionsgemeinschaften in Montenegro zu vertiefen; erinnert daran, dass sich etwa 71 % der Bevölkerung Montenegros als orthodoxe Christen bezeichnen und dass die serbisch-orthodoxe Kirche die größte Anzahl von Gläubigen im Land hat; hält es für unwahrscheinlich, dass eine Religionsgemeinschaft, die einen erheblichen Teil der Bevölkerung repräsentiert, eine antieuropäische Agenda oder eine Anti-Beitrittsagenda verfolgen würde, insbesondere angesichts der anhaltend hohen öffentlichen Unterstützung für die EU-Mitgliedschaft, die derzeit bei rund 69 % liegt; betont, dass es wichtig ist, die Politisierung der religiösen Identität im Zusammenhang mit dem Beitrittsprozess zu vermeiden, und fordert einen inklusiven und verantwortungsvollen öffentlichen Diskurs;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>162</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20b.	betont, dass durch ungelöste Eigentumsstreitigkeiten und Rechtsunsicherheit in Bezug auf Eigentumsverhältnisse, auch im Zusammenhang mit Religionsgemeinschaften, der soziale Zusammenhalt und die Rechtssicherheit gefährdet sind; fordert Montenegro auf, die uneingeschränkte Achtung der Eigentumsrechte, transparente Verfahren und die konsequente Anwendung gerichtlicher Entscheidungen im Einklang mit den europäischen Standards und den Grundsätzen der Rechtsstaatlichkeit sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>163</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20a.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, alle Empfehlungen des Europäischen Komitees zur Verhütung von Folter und unmenschlicher oder erniedrigender Behandlung oder Strafe (CPT) konsequent umzusetzen, da dessen Feststellungen für 2025 erneut auf einen Mangel an systemischen Verbesserungen schließen lassen, darunter auch auf sich verschlechternde Bedingungen in bestimmten geschlossenen Einrichtungen; nimmt mit Besorgnis die steigende Zahl von Beschwerden über Folter und erzwungene Geständnisse, den Rückstau an Fällen und die begrenzte Anwendung wichtiger Verfahrensgarantien wie der audiovisuellen Aufzeichnung von Verhören zur Kenntnis; bedauert außerdem die inkonsequente Anwendung von Suspendierungen und Disziplinarverfahren sowie die fortgesetzte Praxis milder Sanktionen in Fällen von Misshandlungen durch die Polizei und fordert unverzügliche, wirksame und unparteiische Untersuchungen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>164</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20b.	fordert Montenegro zur Umsetzung einer Strategie zur Deinstitutionalisierung von Menschen mit Behinderungen sowie eines starken Kinderschutzsystems auf, das auf der gemeinschaftsbasierten Betreuung und dem Kindeswohl als Leitprinzip beruht, einschließlich in Bezug auf Kinder ohne elterliche Fürsorge oder mit Behinderungen.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>165</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20c.	bringt seine tiefe Besorgnis über die massiven laufenden Bauarbeiten in der UNESCO-Welterbestätte Bucht von Kotor zum Ausdruck; bedauert den angekündigten Abriss des Hotels Slovenska plaža, das ein architektonisches Meisterwerk darstellt; bedauert den Verlust alter Olivenbäume im Küstengebiet aufgrund von Immobilienprojekten; fordert die Regierung Montenegros nachdrücklich auf, einen angemessenen Zugang zur Insel Sveti Stefan gemäß dem Rahmenübereinkommen des Europarates über den Wert des Kulturerbes für die Gesellschaft (Faro-Konvention) sicherzustellen und den rechtlichen Schutz des Parks der Villa Miločer endgültig zu regeln; begrüßt positive Entwicklungen in Bezug auf die Erhaltung des Kulturerbes wie den formalen Schutz des Kulturlandschaftsgebiets Bucht von Valdanos mit alten Olivenbäumen und des Militärkomplexes Skočiđevojka; fordert die zuständigen Stellen nachdrücklich auf, die potenzielle archäologische Stätte Velja Trojica zu untersuchen und zu schützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>166</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20c.	begrüßt, dass Montenegro als Vorreiter im EU-Erweiterungsprozess am 5. Juni 2026 in Tivat Gastgeber des Gipfeltreffens EU-Westbalkan sein wird, das eine wichtige Plattform für die Stärkung der regionalen Zusammenarbeit, die Förderung der Beitrittsagenda, die Verbesserung der wirtschaftlichen Integration und die Bewältigung gemeinsamer Herausforderungen bietet, wodurch die aktive Rolle Montenegros bei der Gestaltung der Zukunft des Westbalkans innerhalb der Europäischen Union deutlich wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>167</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	unterstreicht die Schlüsselrolle gutnachbarlicher Beziehungen und der regionalen Zusammenarbeit im Erweiterungsprozess; fordert konstruktive Lösungen für noch offene bilaterale Fragen, bei denen die Interessen der Bürger Vorrang haben;
	21.	unterstreicht die Schlüsselrolle gutnachbarlicher Beziehungen und der regionalen Zusammenarbeit im Erweiterungsprozess; betont, dass die konstruktive und zeitnahe Lösung noch offener bilateraler Fragen im Einklang mit dem Völkerrecht und den europäischen Werten ein wesentlicher Bestandteil des Beitrittsprozesses ist; fordert einen Dialog im Geiste gegenseitigen Respekts, bei dem die Interessen der Bürger Vorrang haben;


Or. <Original>{HR}hr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>168</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Andrey Kovatchev, Tomislav Sokol</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	unterstreicht die Schlüsselrolle gutnachbarlicher Beziehungen und der regionalen Zusammenarbeit im Erweiterungsprozess; fordert konstruktive Lösungen für noch offene bilaterale Fragen, bei denen die Interessen der Bürger Vorrang haben;
	21.	unterstreicht die Schlüsselrolle gutnachbarlicher Beziehungen und der regionalen Zusammenarbeit im Erweiterungsprozess; weist darauf hin, dass gutnachbarliche Beziehungen eines der Schlüsselkriterien für die Bewertung der Fortschritte im Beitrittsprozess Montenegros im Einklang mit dem Verhandlungsrahmen der EU sind; fordert konstruktive Lösungen für noch offene bilaterale Fragen, bei denen die Interessen der Bürger Vorrang haben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>169</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Ilhan Kyuchyuk, Dan Barna, Lucia Yar, Marie-Agnes Strack-Zimmermann</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	unterstreicht die Schlüsselrolle gutnachbarlicher Beziehungen und der regionalen Zusammenarbeit im Erweiterungsprozess; fordert konstruktive Lösungen für noch offene bilaterale Fragen, bei denen die Interessen der Bürger Vorrang haben;
	21.	unterstreicht die Schlüsselrolle gutnachbarlicher Beziehungen und der regionalen Zusammenarbeit im Erweiterungsprozess; fordert konstruktive Lösungen für noch offene bilaterale Fragen, bei denen die Interessen der Bürger Vorrang haben; weist darauf hin, dass verhindert werden sollte, dass ungelöste bilaterale und regionale Streitigkeiten dazu benutzt werden, den Beitrittsprozess der Bewerberländer zu blockieren; begrüßt die bilateralen Konsultationen zwischen der Republik Kroatien und Montenegro;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>170</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21a.	fordert die Umbenennung öffentlicher Einrichtungen, die nach Personen benannt sind, die mit dem Lager Morinj in Verbindung standen, sowie die Bereinigung von Angelegenheiten der militärischen Rechtsnachfolge, einschließlich der Rückgabe des kroatischen Schulschiffs Jadran; hebt hervor, dass Fortschritte in diesen Bereichen untrennbar mit Kapitel 23 über die Justiz und die Grundrechte verbunden sind und einen wichtigen Benchmark für die Erfüllung der Abschlusskriterien im Zusammenhang mit Rückgaben darstellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>171</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21a.	begrüßt die Bemühungen, den bilateralen Dialog zwischen den EU-Mitgliedstaaten und Montenegro als konstruktiven Mechanismus zur Lösung noch offener Fragen und zur Schaffung von Vertrauen zu stärken;


Or. <Original>{HR}hr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>172</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Andrey Kovatchev, Reinhold Lopatka, Tomislav Sokol</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21a.	ist besorgt über die anhaltenden politischen Narrative außerhalb Montenegros, die seine Souveränität, Identität und euroatlantische Ausrichtung in Frage stellen; fordert alle regionalen Akteure auf, die Unabhängigkeit Montenegros zu achten und sich nicht in seine inneren Angelegenheiten einzumischen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>173</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Andrey Kovatchev, Tomislav Sokol</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21b.	ist besorgt über von Serbien ausgehende destabilisierende Maßnahmen und Narrative, mit denen versucht wird, politischen, medialen und gesellschaftlichen Einfluss in Montenegro auszuüben, unter anderem durch koordinierte Desinformationskampagnen und politischen Druck; betont, dass Handlungen dieser Art mit gutnachbarlichen Beziehungen unvereinbar sind; fordert Serbien als EU-Bewerberland auf, die Unabhängigkeit, territoriale Integrität und souveräne Entscheidungsfindung Montenegros uneingeschränkt zu respektieren und von politischen, medialen oder religiösen Maßnahmen abzusehen, die zu einer internen Polarisierung oder Destabilisierung beitragen könnten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>174</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21a.	legt Montenegro als dem am weitesten fortgeschrittene Bewerberland nahe, im Westbalkan weiterhin eine konstruktive und stabilisierende Rolle zu spielen und anderen Erweiterungsländern als positives Beispiel zu dienen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>175</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22.	lobt Montenegro für seine stetigen Fortschritte bei der innerstaatlichen Strafverfolgung von Kriegsverbrechen; fordert sie auf, weiterhin einen proaktiven Ansatz zu verfolgen, um den Zugang zur Justiz und die Wiedergutmachung für die Opfer sicherzustellen; begrüßt die regionale Zusammenarbeit in diesen Fragen, auch in Bezug auf vermisste Personen;
	22.	lobt Montenegro für seine Fortschritte bei der innerstaatlichen Strafverfolgung von Kriegsverbrechen; betont, dass weiterhin eine glaubwürdige und nachhaltige Erfolgsbilanz bei wirksamen Ermittlungen, Strafverfolgungen und Gerichtsverfahren in Fällen von Kriegsverbrechen aufgebaut werden muss, auch in Fällen auf hoher Ebene, im Einklang mit dem Völkerrecht und den internationalen Standards; betont in diesem Zusammenhang, dass dem Zugang zu Archiven große Bedeutung zukommt; fordert Montenegro auf, weiterhin einen proaktiven Ansatz zu verfolgen, um den Zugang zur Justiz und die Wiedergutmachung für die Opfer sicherzustellen, einschließlich einer angemessenen und fairen Entschädigung für alle Personen, die in den 1990er Jahren in Lager in Montenegro Kriegsgefangene waren, und das Schicksal der Vermissten aufzuklären; begrüßt die regionale Zusammenarbeit in diesen Fragen und betont, dass ihre Bewältigung und die Sicherung gerichtlicher Tatsachen eine wichtige Grundlage für die Aussöhnung und die Stärkung gutnachbarschaftlicher Beziehungen sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>176</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22.	lobt Montenegro für seine stetigen Fortschritte bei der innerstaatlichen Strafverfolgung von Kriegsverbrechen; fordert sie auf, weiterhin einen proaktiven Ansatz zu verfolgen, um den Zugang zur Justiz und die Wiedergutmachung für die Opfer sicherzustellen; begrüßt die regionale Zusammenarbeit in diesen Fragen, auch in Bezug auf vermisste Personen;
	22.	lobt Montenegro für seine stetigen Fortschritte bei der innerstaatlichen Strafverfolgung von Kriegsverbrechen; stellt jedoch fest, dass die Sonderstaatsanwaltschaft seit Juni 2024 keine neuen Ermittlungen eingeleitet und keine Anklagen in Kriegsverbrechensfällen erhoben hat und dass es trotz des in Kapitel 23 festgelegten Benchmarks zur Bekämpfung der Straflosigkeit auf allen Ebenen keine Fortschritte in Bezug auf die Befehlsverantwortung gegeben hat; fordert Montenegro auf, weiterhin einen proaktiven Ansatz zu verfolgen, um den Zugang zur Justiz und die Wiedergutmachung für die Opfer sicherzustellen; begrüßt die regionale Zusammenarbeit in diesen Fragen, auch in Bezug auf vermisste Personen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>177</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22.	lobt Montenegro für seine stetigen Fortschritte bei der innerstaatlichen Strafverfolgung von Kriegsverbrechen; fordert sie auf, weiterhin einen proaktiven Ansatz zu verfolgen, um den Zugang zur Justiz und die Wiedergutmachung für die Opfer sicherzustellen; begrüßt die regionale Zusammenarbeit in diesen Fragen, auch in Bezug auf vermisste Personen;
	22.	lobt Montenegro für seine stetigen Fortschritte bei der innerstaatlichen Strafverfolgung von Kriegsverbrechen; fordert Montenegro nachdrücklich auf, seine Anstrengungen bei der Bestrafung von Kriegsverbrechen zu intensivieren und die Verherrlichung dieser Kriegsverbrechen zu verurteilen und an der Aufklärung des Schicksals von vermissten Personen zu arbeiten; fordert Montenegro auf, das russische Narrativ sowie die lokalen radikalen Organisationen, die dieses Narrativ unterstützen, zu bekämpfen; fordert sie auf, weiterhin einen proaktiven Ansatz zu verfolgen, um den Zugang zur Justiz und die Wiedergutmachung für die Opfer sicherzustellen; begrüßt die regionale Zusammenarbeit in diesen Fragen, auch in Bezug auf vermisste Personen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>178</NumAm>
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	Entschließungsantrag
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	22.	lobt Montenegro für seine stetigen Fortschritte bei der innerstaatlichen Strafverfolgung von Kriegsverbrechen; fordert sie auf, weiterhin einen proaktiven Ansatz zu verfolgen, um den Zugang zur Justiz und die Wiedergutmachung für die Opfer sicherzustellen; begrüßt die regionale Zusammenarbeit in diesen Fragen, auch in Bezug auf vermisste Personen;
	22.	lobt Montenegro für seine stetigen Fortschritte bei der innerstaatlichen Strafverfolgung von Kriegsverbrechen; fordert sie auf, weiterhin einen proaktiven und unparteiischen Ansatz zu verfolgen, um wirksame Ermittlungen, Strafverfolgung und rechtskräftige Urteile sicherzustellen; betont, wie wichtig eine umfassende regionale Zusammenarbeit ist, einschließlich des Austauschs von Beweismaterial, des Zugangs zu Archiven, der Zusammenarbeit mit den EU-Mitgliedstaaten und der Klärung des Schicksals vermisster Personen sowie der Sicherstellung angemessener Wiedergutmachung für die Opfer;


Or. <Original>{HR}hr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>179</NumAm>
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	22.	lobt Montenegro für seine stetigen Fortschritte bei der innerstaatlichen Strafverfolgung von Kriegsverbrechen; fordert sie auf, weiterhin einen proaktiven Ansatz zu verfolgen, um den Zugang zur Justiz und die Wiedergutmachung für die Opfer sicherzustellen; begrüßt die regionale Zusammenarbeit in diesen Fragen, auch in Bezug auf vermisste Personen;
	22.	lobt Montenegro für seine stetigen Fortschritte bei der innerstaatlichen Strafverfolgung von Kriegsverbrechen; fordert sie auf, weiterhin einen proaktiven Ansatz zu verfolgen, um den Zugang zur Justiz und die Wiedergutmachung für die Opfer sicherzustellen; betont, dass es wichtig ist, Gerechtigkeit und eine angemessene Entschädigung für die ehemaligen Gefangenen des Lagers Morinj sicherzustellen, und begrüßt die regionale Zusammenarbeit in diesen Fragen, auch in Bezug auf vermisste Personen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	22.	lobt Montenegro für seine stetigen Fortschritte bei der innerstaatlichen Strafverfolgung von Kriegsverbrechen; fordert sie auf, weiterhin einen proaktiven Ansatz zu verfolgen, um den Zugang zur Justiz und die Wiedergutmachung für die Opfer sicherzustellen; begrüßt die regionale Zusammenarbeit in diesen Fragen, auch in Bezug auf vermisste Personen;
	22.	lobt Montenegro für seine stetigen Fortschritte bei der innerstaatlichen Strafverfolgung von Kriegsverbrechen; fordert sie auf, weiterhin einen proaktiven Ansatz zu verfolgen, um den Zugang zur Justiz und die Wiedergutmachung für die Opfer sicherzustellen; begrüßt die regionale Zusammenarbeit in diesen Fragen, auch in Bezug auf vermisste Personen, und fordert eine weitere Verstärkung dieser Zusammenarbeit;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
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	22a.	begrüßt, dass in Montenegro auf Ersuchen der Republik Kroatien eine Person festgenommen wurde, die in Abwesenheit wegen Kriegsverbrechen an Kriegsgefangenen verurteilt wurde, und lobt die Zusammenarbeit zwischen den zuständigen Behörden beider Länder in diesem Fall; betont, dass eine wirksame justizielle Zusammenarbeit, die Rechenschaftspflicht für Kriegsverbrechen und die Bekämpfung der Straflosigkeit nach wie vor wesentliche Elemente der Rechtsstaatlichkeit und der Fortschritte im Rahmen des Kapitels 23 über Justiz und Grundrechte sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	22a.	bringt erneut seine Besorgnis über Äußerungen bestimmter politischer Akteure zum Ausdruck, die historische Fakten aus politischen Gründen verdrehen, die Rechenschaftspflicht untergraben und gesellschaftliche Spaltungen vertiefen; ist besorgt über öffentliche Handlungen und Entscheidungen, die den historischen Revisionismus fördern oder gesellschaftliche Spaltungen weiter verschärfen können; verurteilt aufs Schärfste jede Verherrlichung von Kriegsverbrechern und die öffentliche Leugnung von Kriegsverbrechen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>183</NumAm>
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	22a.	ist besorgt über politische Konzepte und Narrative, die in der Region propagiert werden, darunter die sogenannte „serbische Welt“, mit denen die Souveränität und die territoriale Integrität benachbarter Staaten in Frage gestellt werden; betont, dass solche Narrative mit den Grundsätzen gutnachbarlicher Beziehungen und dem EU-Beitrittsprozess unvereinbar sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
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	22a.	hebt hervor, dass Vorsicht gegenüber dem böswilligen Einfluss radikaler serbischer Politiker geboten ist, die die Doktrin der „serbischen Welt“ instrumentalisieren, eine geopolitische Vision, die eine kulturelle und politische Einheit der Serben über Grenzen hinweg propagiert und an das Konzept der „russischen Welt“ angelehnt ist; weist darauf hin, dass diese Bemühungen ein Versuch sind, die volle Souveränität und kulturelle Besonderheit Montenegros in Frage zu stellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	22a.	lehnt alle politischen Konzepte ab, durch die eine grenzüberschreitende Vereinigung oder Koordinierung auf der Grundlage ethnischer Identität angestrebt und die Souveränität benachbarter Staaten untergraben wird; betont, dass die Zukunft des westlichen Balkans in der EU-Integration liegt und nicht in konkurrierenden geopolitischen Einflusssphären;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>186</NumAm>
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	22a.	betont, wie wichtig es ist, im Einklang mit dem Völkerrecht und den europäischen Standards für vollständige Gerechtigkeit und Entschädigungen für die Opfer von Kriegsverbrechen zu sorgen, einschließlich wirksamer Wiedergutmachungsmechanismen und institutioneller Unterstützung für die Opfer;


Or. <Original>{HR}hr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>187</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	22b.	weist erneut darauf hin, dass es von großer Bedeutung ist, den uneingeschränkten Zugang zu den Archiven der ehemaligen jugoslawischen Geheimdienste (UDBA und KOS), einschließlich der Archive, die sich in Podgorica und in Belgrad befinden, sicherzustellen; fordert die Regierung auf, offiziell Zugang zu den in Belgrad aufbewahrten relevanten Archivunterlagen und gegebenenfalls deren Übergabe zu beantragen, um eine umfassende und unparteiische Untersuchung der während der kommunistischen Zeit begangenen Verbrechen zu ermöglichen; betont, dass eine transparente, professionelle und die gesamte Region umfassende Aufarbeitung der totalitären Vergangenheit unerlässlich ist, um die Demokratisierung voranzutreiben, die Rechenschaftspflicht zu stärken und die Widerstandsfähigkeit der Institutionen sowohl auf nationaler Ebene als auch in der gesamten Westbalkanregion zu festigen; betont, dass die Öffnung dieser Archive in der gesamten Region zur Wahrheitsfindung, zur Gerechtigkeit für die Opfer, zur Aussöhnung und zur Konsolidierung der demokratischen Regierungsführung beitragen würde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>188</NumAm>
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	22b.	bekräftigt seine Forderung, die Archive, die die früheren Republiken Jugoslawiens betreffen, zu öffnen und Zugang zu den Akten des ehemaligen jugoslawischen Geheimdienstes (UDBA) und des Geheimdienstes der jugoslawischen Volksarmee (KOS) zu gewähren, damit die Verbrechen aus der Zeit des Kommunismus gründlich erforscht und aufgearbeitet werden können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>189</NumAm>
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	22c.	fordert die Lösung offener Eigentumsfragen, einschließlich der Rückgabe von Eigentum, das 51 kroatischen Familien aus Tivat entzogen wurde; betont, dass die Wahrung der Rechtssicherheit, der Nichtdiskriminierung und wirksamer Rechtsbehelfe in Fällen der Rückgabe von Eigentum ein wesentlicher Bestandteil der Achtung der Grundrechte und der Rechtsstaatlichkeit ist und für die Fortschritte im Rahmen von Kapitel 23 über Justiz und Grundrechte weiterhin von Bedeutung ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	23.	begrüßt das Engagement Montenegros im Rahmen des EU-Wachstumsplans für den Westbalkan; würdigt seine Fortschritte bei der Umsetzung seiner Reformagenda, für die 18 Mio. EUR ausgezahlt wurden, und fordert die Fortführung der Umsetzungsmaßnahmen;
	23.	begrüßt das Engagement Montenegros im Rahmen des EU-Wachstumsplans für den Westbalkan; würdigt seine Fortschritte bei der Umsetzung seiner Reformagenda, für die 18 Mio. EUR ausgezahlt wurden, und fordert die Fortführung der Umsetzungsmaßnahmen; weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass sich die Reformen nicht zu stark auf EU-Mittel stützen dürfen, da sich dies negativ auf das langfristige Engagement des Landes für die Umsetzung von Reformen auswirken könnte;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>191</NumAm>
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	23.	begrüßt das Engagement Montenegros im Rahmen des EU-Wachstumsplans für den Westbalkan; würdigt seine Fortschritte bei der Umsetzung seiner Reformagenda, für die 18 Mio. EUR ausgezahlt wurden, und fordert die Fortführung der Umsetzungsmaßnahmen;
	23.	begrüßt das Engagement Montenegros im Rahmen des EU-Wachstumsplans für den Westbalkan; würdigt seine Fortschritte bei der Umsetzung seiner Reformagenda, für die 18 Mio. EUR ausgezahlt wurden, und fordert die Fortführung der Umsetzungsmaßnahmen; betont, wie wichtig messbare und dauerhafte Ergebnisse bei der Umsetzung von Reformen sind, insbesondere im Bereich der Rechtsstaatlichkeit und der Verwaltung der öffentlichen Finanzen;


Or. <Original>{HR}hr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>192</NumAm>
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	23a.	begrüßt, dass Montenegro im Rahmen der Reform- und Wachstumsfazilität für den Westbalkan bislang EU-Mittel in Höhe von rund 18 Mio. EUR erhalten hat;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>193</NumAm>
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	24.	fordert Montenegro weiterhin auf, alle ihm gewährten EU-Mittel vollumfänglich und effektiv zu nutzen, unter anderem durch die Verbesserung der Verwaltungskapazitäten, die Beschleunigung der Programmplanung und Auftragsvergabe sowie die Verbesserung der Koordinierung; betont, wie wichtig es ist, die Interessenträger, einschließlich der lokalen Behörden und der Zivilgesellschaft, umfassend einzubeziehen; weist auf die Konditionalität der finanziellen Unterstützung durch die EU hin;
	24.	fordert Montenegro weiterhin auf, alle ihm gewährten EU-Mittel vollumfänglich und effektiv zu nutzen, unter anderem durch die Verbesserung der Verwaltungskapazitäten, die Beschleunigung der Programmplanung und Auftragsvergabe sowie die Verbesserung der Koordinierung; betont, wie wichtig es ist, die Interessenträger, einschließlich der lokalen Behörden, der Sozialpartner und der Zivilgesellschaft, umfassend einzubeziehen; weist auf die Konditionalität der finanziellen Unterstützung durch die EU hin;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>194</NumAm>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	24.	fordert Montenegro weiterhin auf, alle ihm gewährten EU-Mittel vollumfänglich und effektiv zu nutzen, unter anderem durch die Verbesserung der Verwaltungskapazitäten, die Beschleunigung der Programmplanung und Auftragsvergabe sowie die Verbesserung der Koordinierung; betont, wie wichtig es ist, die Interessenträger, einschließlich der lokalen Behörden und der Zivilgesellschaft, umfassend einzubeziehen; weist auf die Konditionalität der finanziellen Unterstützung durch die EU hin;
	24.	fordert Montenegro weiterhin auf, alle ihm gewährten EU-Mittel vollumfänglich und effektiv zu nutzen, unter anderem durch die Verbesserung der Verwaltungskapazitäten, die Beschleunigung der Programmplanung und Auftragsvergabe sowie die Verbesserung der Koordinierung; betont, wie wichtig es ist, die Interessenträger, einschließlich der lokalen Behörden und der Zivilgesellschaft, umfassend einzubeziehen; betont, dass die EU-Förderung für Montenegro konditional erfolgt und davon abhängt, dass greifbare Fortschritte bei der Stärkung der Rechtsstaatlichkeit, der Verbesserung der Verwaltungskapazitäten und der Sicherstellung des effizienten und transparenten Mitteleinsatzes erreicht werden;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>195</NumAm>
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	24.	fordert Montenegro weiterhin auf, alle ihm gewährten EU-Mittel vollumfänglich und effektiv zu nutzen, unter anderem durch die Verbesserung der Verwaltungskapazitäten, die Beschleunigung der Programmplanung und Auftragsvergabe sowie die Verbesserung der Koordinierung; betont, wie wichtig es ist, die Interessenträger, einschließlich der lokalen Behörden und der Zivilgesellschaft, umfassend einzubeziehen; weist auf die Konditionalität der finanziellen Unterstützung durch die EU hin;
	24.	fordert Montenegro weiterhin auf, alle ihm gewährten EU-Mittel vollumfänglich und effektiv zu nutzen, unter anderem durch die Verbesserung der Verwaltungskapazitäten, die Beschleunigung der Programmplanung und Auftragsvergabe sowie die Verbesserung der Koordinierung; betont, wie wichtig es ist, die Interessenträger, einschließlich der lokalen Behörden und der Zivilgesellschaft, umfassend einzubeziehen; weist darauf hin, dass die finanzielle Unterstützung durch die EU streng an Fortschritte bei den Reformen und die Achtung des Grundsatzes der Rechtsstaatlichkeit geknüpft ist;
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	Geänderter Text

	
	24a.	fordert eine verstärkte Aufsicht und eine sinnvolle Beteiligung von Organisationen der Zivilgesellschaft, Wirtschaftsverbänden und Sozialpartnern in allen Phasen der Reform- und Wachstumsfazilität für den Westbalkan, einschließlich der Gestaltung von Reformmaßnahmen, der Durchführung von Projekten und der Überwachung der Ergebnisse;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	24a.	hebt hervor, dass die Verwendung von EU-Mitteln ordnungsgemäß überwacht werden muss, dass wirksame Maßnahmen zur Verhinderung ihres Missbrauchs in der montenegrinischen öffentlichen Verwaltung gut etabliert sind und dass die zuständigen Stellen eine angemessene Erfolgsbilanz bei der Aufdeckung und Verhinderung von Missbrauch vorweisen können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	25.	begrüßt die operative Beteiligung Montenegros am einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrsraum;
	25.	begrüßt die operative Beteiligung Montenegros am einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrsraum und würdigt dies als einen bedeutenden Meilenstein für die finanzielle Integration des Landes in die Europäische Union und als einen konkreten Schritt, der den Bürgerinnen und Bürgern und den Unternehmen durch schnellere, sicherere und kostengünstigere grenzüberschreitende Zahlungen unmittelbare Vorteile bringt; nimmt erste Ergebnisse zur Kenntnis, denen zufolge seit der Einführung von SEPA im Oktober 2025 erhebliche Einsparungen bei den Transaktionskosten erzielt wurden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	25.	begrüßt die operative Beteiligung Montenegros am einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrsraum;
	25.	begrüßt die operative Beteiligung Montenegros am einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrsraum; betont, dass diese einen wichtigen Schritt hin zu einer stärkeren finanziellen Integration in die EU darstellt und die Transaktionskosten für Bürger und Unternehmen verringern wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	25a.	befürwortet den Vorschlag der Kommission, Verhandlungen mit Albanien, Bosnien und Herzegowina, dem Kosovo, Montenegro, Nordmazedonien und Serbien aufzunehmen, um diese Länder in die EU-Regelung „Roam Like at Home“ (Roaming wie zu Hause) einzubeziehen; betont, dass die Ausweitung des „Roam Like at Home“-Raums auf den Westbalkan sowohl für die Bürgerinnen und Bürger als auch für die Unternehmen greifbare Vorteile mit sich bringen würde, indem die zwischenmenschlichen Kontakte gefördert, die wirtschaftlichen Beziehungen gestärkt, der Bildungsaustausch unterstützt und der Tourismus erleichtert würden; stellt fest, dass diese Initiative auf bestehenden freiwilligen Roaming-Vereinbarungen und auf dem auf dem Gipfeltreffen in Tirana gebilligten regionalen Roaming-Abkommen für den Westbalkan aufbaut; fordert die rasche Erteilung der Verhandlungsmandate und den rechtzeitigen Abschluss bilateraler Abkommen mit den Partnern im Westbalkan, um ihre rasche und wirksame Integration in den „Roam Like at Home”-Raum der EU sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>201</NumAm>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
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	25a.	begrüßt den Vorschlag der Kommission, Verhandlungen mit den Partnern im Westbalkan, darunter Montenegro, aufzunehmen, um die EU-Regelung „Roam Like at Home“ (Roaming wie zu Hause) auszuweiten, damit die Bürgerinnen und Bürger und die Unternehmen in der gesamten EU und im Westbalkan von nahtlosen Mobilfunkverbindungen zu Inlandstarifen profitieren können; betont, dass diese Initiative einen konkreten Schritt in Richtung einer vertieften Integration im Vorfeld des Beitritts darstellt, grenzüberschreitende soziale und wirtschaftliche Beziehungen fördert und den Bürgerinnen und Bürgern schon lange vor der Vollmitgliedschaft in der EU greifbare Vorteile bringt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	25a.	begrüßt nachdrücklich den Vorschlag der Kommission, Verhandlungen über die Ausweitung der EU-Regelung „Roam like at home“ (Roaming wie zu Hause) auf den Westbalkan aufzunehmen, und fordert den Rat auf, die Aufnahme von Verhandlungen mit den Partnern im Westbalkan rasch zu genehmigen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>203</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
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	Entschließungsantrag
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	25a.	begrüßt den Vorschlag der Kommission, Verhandlungen über die Ausweitung der EU-Roamingregelung „Roam like at home“ (Roaming wie zu Hause) auf den Westbalkan aufzunehmen, und fordert einen raschen Abschluss der Verhandlungen mit den Partnern im Westbalkan;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	26.	nimmt das Wirtschaftswachstum Montenegros zur Kenntnis und fordert nachdrücklich die Fortführung der Bemühungen bei der Haushaltsdisziplin, den Strukturreformen, der Verbesserung der Regierungsführung und bei den Maßnahmen zur Förderung der Wettbewerbsfähigkeit, des Wachstums des Privatsektors und der Investitionen aus dem Ausland;
	26.	nimmt das Wirtschaftswachstum Montenegros zur Kenntnis und fordert nachdrücklich die Fortführung der Bemühungen bei der Haushaltsdisziplin, den Strukturreformen, der Verbesserung der Regierungsführung und bei den Maßnahmen zur Förderung der Wettbewerbsfähigkeit, des Wachstums des Privatsektors und der Investitionen aus dem Ausland; betont, wie wichtig die Angleichung an europäische und internationale Standards für verantwortungsvolles Handeln im Steuerbereich, einschließlich Transparenz und eines wirksamen Austauschs von Steuerinformationen, im Zusammenhang mit den Fortschritten im Rahmen von Kapitel 16 ist;
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</Amend>
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	26.	nimmt das Wirtschaftswachstum Montenegros zur Kenntnis und fordert nachdrücklich die Fortführung der Bemühungen bei der Haushaltsdisziplin, den Strukturreformen, der Verbesserung der Regierungsführung und bei den Maßnahmen zur Förderung der Wettbewerbsfähigkeit, des Wachstums des Privatsektors und der Investitionen aus dem Ausland;
	26.	nimmt das Wirtschaftswachstum Montenegros zur Kenntnis und fordert nachdrücklich die Fortführung der Bemühungen bei der Haushaltsdisziplin, den Strukturreformen, der Verbesserung der Regierungsführung und bei den Maßnahmen zur Förderung der Wettbewerbsfähigkeit, des Wachstums des Privatsektors und der Investitionen aus dem Ausland; bekräftigt, dass für eine nachhaltige soziale und wirtschaftliche Entwicklung verstärkte öffentliche Investitionen in das Bildungssystem erforderlich sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	26.	nimmt das Wirtschaftswachstum Montenegros zur Kenntnis und fordert nachdrücklich die Fortführung der Bemühungen bei der Haushaltsdisziplin, den Strukturreformen, der Verbesserung der Regierungsführung und bei den Maßnahmen zur Förderung der Wettbewerbsfähigkeit, des Wachstums des Privatsektors und der Investitionen aus dem Ausland;
	26.	nimmt das Wirtschaftswachstum Montenegros zur Kenntnis und fordert nachdrücklich die Fortführung der Bemühungen bei der Haushaltsdisziplin, den Strukturreformen, der Verbesserung der Regierungsführung und bei den Maßnahmen zur Förderung der Wettbewerbsfähigkeit, des Wachstums des Privatsektors und der Investitionen aus dem Ausland; fordert Montenegro auf, die Zoll-, Sozial- und Steuerpolitik an die EU-Standards anzupassen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>207</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26</Article>
	

	Entschließungsantrag
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	26.	nimmt das Wirtschaftswachstum Montenegros zur Kenntnis und fordert nachdrücklich die Fortführung der Bemühungen bei der Haushaltsdisziplin, den Strukturreformen, der Verbesserung der Regierungsführung und bei den Maßnahmen zur Förderung der Wettbewerbsfähigkeit, des Wachstums des Privatsektors und der Investitionen aus dem Ausland;
	26.	nimmt das Wirtschaftswachstum Montenegros zur Kenntnis und fordert Montenegro nachdrücklich dazu auf, die Bemühungen bei der Haushaltsdisziplin, den Strukturreformen, der Verbesserung der Regierungsführung und bei den Maßnahmen zur Förderung der Wettbewerbsfähigkeit, des Wachstums des Privatsektors und der Investitionen aus dem Ausland, die diesem Wirtschaftswachstum zugrundeliegen, fortzuführen;
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</Amend>
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	26a.	begrüßt die kürzlich eingeführten Maßnahmen zur Stärkung der Aufsicht im Finanzbereich, bekräftigt jedoch, dass das System ohne strenge Aufsicht, Kontrollbefugnisse und glaubwürdige Sanktionen nicht über die für eine ordnungsgemäße Durchsetzung erforderlichen Instrumente verfügt, und fordert Montenegro daher auf, Steuerbetrug, Steuerhinterziehung und Steuerumgehung wirksam zu bekämpfen, um die Haushaltseinnahmen zu erhöhen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>209</NumAm>
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	26a.	fordert Montenegro auf, sich an den EU-Rahmen für die Überprüfung ausländischer Direktinvestitionen anzugleichen, um strategische Abhängigkeiten zu verhindern und kritische Infrastrukturen und zentrale Wirtschaftszweige zu schützen; betont, dass transparente und sichere Investitionsrahmen sowohl für die wirtschaftliche Resilienz als auch für die Glaubwürdigkeit des Beitrittsprozesses von wesentlicher Bedeutung sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 27</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	27.	fordert Montenegro auf, die Digitalisierung öffentlicher Dienste voranzutreiben und die unternehmensbezogene Berufsbildung zu verbessern;
	27.	fordert Montenegro auf, die Digitalisierung öffentlicher Dienste voranzutreiben und die unternehmensbezogene Berufsbildung zu verbessern; betont, dass im Zusammenhang mit der Digitalisierung der Schutz personenbezogener und sensibler Daten der Bürgerinnen und Bürger in allen Systemen sichergestellt werden muss;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>211</NumAm>
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	27a.	begrüßt die Forderungen nach einer raschen Integration aller Länder des westlichen Balkans in den digitalen Binnenmarkt der EU vor der tatsächlichen EU-Mitgliedschaft, was entscheidend zur Schaffung eines sicheren digitalen Umfelds beitragen würde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>212</NumAm>
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	27b.	begrüßt die Ausrichtung der ersten speziellen Investitionskonferenz EU-Montenegro als starkes Signal für die Vertiefung der wirtschaftlichen Beziehungen; betont, dass die Förderung der wirtschaftlichen Integration, einschließlich anhaltender Anstrengungen zur Verbesserung des Investitionsklimas und zur Anziehung hochwertiger Investitionen im Einklang mit europäischen Standards, für die langfristige Perspektive Montenegros in der EU und das Wohlergehen seiner Bürgerinnen und Bürger von entscheidender Bedeutung ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>213</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexander Sell</Members>
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	28.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Kampf gegen Korruption bei Verfahren zur Vergabe öffentlicher Aufträge zu intensivieren, indem es den Rechtsrahmen stärkt und die Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten verbessert, und fordert Montenegro auf, dafür zu sorgen, dass alle zwischenstaatlichen Abkommen vollständig mit den Vorschriften und Grundsätzen der EU im Einklang stehen;
	28.	betont, dass anhaltende Korruption, insbesondere bei Verfahren zur Vergabe öffentlicher Aufträge, nach wie vor unvereinbar mit den Verpflichtungen und Standards ist, die von einem EU-Bewerberländern erwartet werden; hebt hervor, dass es undenkbar ist, dass die Union einen neuen Mitgliedstaat aufnimmt, in dem die öffentlichen Institutionen und die Rechtsstaatlichkeit nach wie vor durch Korruption untergraben werden; zweifelt in dieser Hinsicht an der Bereitschaft und Eignung des Landes, im EU-Beitrittsprozess weiter voranzukommen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>214</NumAm>
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	Entschließungsantrag
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	28.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Kampf gegen Korruption bei Verfahren zur Vergabe öffentlicher Aufträge zu intensivieren, indem es den Rechtsrahmen stärkt und die Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten verbessert, und fordert Montenegro auf, dafür zu sorgen, dass alle zwischenstaatlichen Abkommen vollständig mit den Vorschriften und Grundsätzen der EU im Einklang stehen;
	28.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Kampf gegen Korruption bei Verfahren zur Vergabe öffentlicher Aufträge zu intensivieren, indem es den Rechtsrahmen stärkt und die Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten verbessert, und fordert Montenegro auf, dafür zu sorgen, dass alle zwischenstaatlichen Abkommen vollständig mit den Vorschriften und Grundsätzen der EU im Einklang stehen; begrüßt in diesem Zusammenhang den kürzlich erfolgten Abschluss von Kapitel 32 – Finanzaufsicht;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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</RepeatBlock-By>
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	28a.	fordert Montenegro auf, solide Mechanismen zur Überprüfung ausländischer Direktinvestitionen einzuführen, die mit den EU-Standards in Einklang stehen, insbesondere in strategischen Sektoren wie Energie, Telekommunikation, kritische Infrastruktur und Medien;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>216</NumAm>
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	28a.	fordert Montenegro auf, sich dem EU-Besitzstand im Bereich der Überprüfung ausländischer Direktinvestitionen (FDI) anzugleichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>217</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslav Bžoch, Susanna Ceccardi, Silvia Sardone</Members>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	28a.	begrüßt das Darlehen in Höhe von 2 Mio. EUR für kleine und mittlere Unternehmen (KMU), das von der EBWE und der EU im Rahmen des Programms „Go Digital in the Western Balkans“ angeboten wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>218</NumAm>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
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	Entschließungsantrag
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	28b.	hebt den Stellenwert kleiner und mittlerer Unternehmen (KMU) hervor, die das Rückgrat der Wirtschaft bilden und mehr als 78 % der Bruttowertschöpfung in Montenegro erzielen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 29</Article>
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	29.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seine Bemühungen um einen nachhaltigen und grünen Wandel zu verstärken und endlich seinen nationalen Energie- und Klimaplan anzunehmen und umzusetzen; verlangt die vollständige Angleichung an das Paket zur Integration des Elektrizitätssektors und stärkere Energieeffizienzmaßnahmen;
	29.	äußert Zweifel hinsichtlich der Erwartung, dass die Kandidatenländer dieselben Green-Deal-Maßnahmen umsetzen sollen, mit deren Umsetzung viele Mitgliedstaaten bereits zu kämpfen haben; betont, dass die Erweiterung nicht zu einem Mechanismus werden sollte, mit dem kostspielige und umstrittene politische Experimente in die Bewerberländer exportiert werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>220</NumAm>
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	29.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seine Bemühungen um einen nachhaltigen und grünen Wandel zu verstärken und endlich seinen nationalen Energie- und Klimaplan anzunehmen und umzusetzen; verlangt die vollständige Angleichung an das Paket zur Integration des Elektrizitätssektors und stärkere Energieeffizienzmaßnahmen;
	29.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seine Bemühungen um einen nachhaltigen und sauberen Wandel zu verstärken und endlich seinen nationalen Energie- und Klimaplan anzunehmen und umzusetzen; verlangt die vollständige Angleichung an das Paket zur Integration des Elektrizitätssektors und stärkere Energieeffizienzmaßnahmen;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
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	29.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seine Bemühungen um einen nachhaltigen und grünen Wandel zu verstärken und endlich seinen nationalen Energie- und Klimaplan anzunehmen und umzusetzen; verlangt die vollständige Angleichung an das Paket zur Integration des Elektrizitätssektors und stärkere Energieeffizienzmaßnahmen;
	29.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seine Bemühungen um einen nachhaltigen und grünen Wandel zu verstärken und endlich seinen nationalen Energie- und Klimaplan anzunehmen und umzusetzen; hebt die Bedeutung der Energieversorgungssicherheit, der Diversifizierung der Versorgung und der vollständigen Integration in den regionalen und europäischen Energiemarkt hervor; verlangt die vollständige Angleichung an das Paket zur Integration des Elektrizitätssektors und stärkere Energieeffizienzmaßnahmen;


Or. <Original>{HR}hr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>222</NumAm>
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	29a.	fordert Montenegro auf, seine strategische Abhängigkeit von externen Akteuren im Energiesektor weiter zu verringern und im Einklang mit dem EU-Besitzstand im Energiebereich Diversifizierungs- und Verbundprojekte schneller voranzutreiben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>223</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinhold Lopatka</Members>
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	29b.	betont, dass unbedingt verhindert werden muss, dass strategische Infrastrukturprojekte zu Instrumenten geopolitischer Einflussnahme werden; fordert die Angleichung an die EU-Standards für Versorgungssicherheit und transparente Vergabeverfahren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>224</NumAm>
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	30.	fordert Montenegro auf, seine Bemühungen um die Erreichung der Benchmarks für den Abschluss von Kapitel 27 mit Schwerpunkt auf Luftqualität, Wasser, Naturschutz, Abfallwirtschaft und Klimawandel zu verstärken und Strategien und Aktionspläne für Luftqualität und Naturschutz sowie lokale Abfallbewirtschaftungspläne anzunehmen; begrüßt, dass Montenegro dem LIFE-Programm der EU beigetreten ist;
	30.	fordert Montenegro auf, seine Bemühungen um die Erreichung der Benchmarks für den Abschluss von Kapitel 27 zu verstärken und die Angleichung an den Besitzstand der EU im Umweltbereich sowie dessen wirksame Umsetzung in allen relevanten Sektoren, einschließlich Luftqualität, Wasser, Naturschutz, Abfallwirtschaft, industrielle Verschmutzung und Klimawandel zu beschleunigen und Strategien und Aktionspläne für Luftqualität und Naturschutz sowie lokale Abfallbewirtschaftungspläne anzunehmen; begrüßt, dass Montenegro dem LIFE-Programm der EU beigetreten ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	30.	fordert Montenegro auf, seine Bemühungen um die Erreichung der Benchmarks für den Abschluss von Kapitel 27 mit Schwerpunkt auf Luftqualität, Wasser, Naturschutz, Abfallwirtschaft und Klimawandel zu verstärken und Strategien und Aktionspläne für Luftqualität und Naturschutz sowie lokale Abfallbewirtschaftungspläne anzunehmen; begrüßt, dass Montenegro dem LIFE-Programm der EU beigetreten ist;
	30.	fordert Montenegro auf, seine Bemühungen um die Erreichung der Benchmarks für den Abschluss von Kapitel 27 mit Schwerpunkt auf Luftqualität, Wasser, Naturschutz, Abfallwirtschaft und Klimawandel zu verstärken und Strategien und Aktionspläne für Luftqualität und Naturschutz sowie lokale Abfallbewirtschaftungspläne anzunehmen; begrüßt, dass Montenegro dem LIFE-Programm der EU beigetreten ist; fordert alle Parteien auf, eine Einigung über die Kläranlage in der Gemeinde Zeta zu erzielen, die sowohl der dringenden ökologischen Notwendigkeit des Baus der Anlage als auch den Anliegen der lokalen Bevölkerung Rechnung trägt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>226</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 30 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	30a.	fordert Montenegro auf, Gebiete mit hohem Wert für die biologische Vielfalt, einschließlich Flussökosystemen, die für die Ausweisung als Smaragd-Gebiete und die künftige Ausweisung als Natura-2000-Gebiete relevant sind, zu schützen, indem es von der Genehmigung von Wasserkraft- oder anderen Infrastrukturprojekten absieht, es sei denn, die vollständige Einhaltung des EU-Umweltrechts ist nachweislich sichergestellt; hebt das Beispiel des Flusses Komarnica hervor, für den derzeit der Status eines UNESCO-Weltnaturerbes geprüft wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>227</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 30 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	30b.	fordert Montenegro auf, die Einrichtung und wirksame Umsetzung des Natura-2000-Netzes in vollständiger Angleichung an den Besitzstand der EU im Umweltbereich erheblich zu beschleunigen und sicherzustellen, dass die Ermittlung, Ausweisung und Verwaltung von Schutzgebieten auf soliden wissenschaftlichen Kriterien und transparenten öffentlichen Konsultationsverfahren beruhen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>228</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
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<Article>Ziffer 30 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	30c.	fordert Montenegro auf, einen wirksamen Rechtsschutz für Smaragd-Bewerbergebiete im Rahmen des Übereinkommens von Bern als vorübergehende Schutzmaßnahme bis zur Natura-2000-Ausweisung sicherzustellen; fordert Montenegro auf, dafür zu sorgen, dass die Raumplanung in vollem Umfang den nationalen Rechtsverfahren entspricht und an die EU-Naturschutzvorschriften angeglichen ist und dass die Kohärenz und Integrität des künftigen Natura-2000-Netzes nicht untergraben wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>229</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	30d.	begrüßt die Vereinbarung zwischen der Regierung und der Gemeinde Ulcinj über die Einrichtung der Verwaltungsstelle für den Naturpark „Ulcinj Salina“; fordert eine rasche Umsetzung, einschließlich der Einstellung von qualifiziertem Personal, der formellen Verabschiedung und Umsetzung des Managementplans sowie der Zuweisung ausreichender und vorhersehbarer Haushaltsmittel; fordert die Kommission auf, die konkreten Ergebnisse der Naturschutzmaßnahmen im Naturpark „Ulcinj Salina“ bei ihrer Bewertung der EU-Bereitschaft im Rahmen von Kapitel 27 zu berücksichtigen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>230</NumAm>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
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	30e.	fordert, das neue Naturschutzgesetz und die erforderlichen Durchführungsbestimmungen unverzüglich zu verabschieden, um eine wirksame Angleichung an die Vogelschutz- und die Habitat-Richtlinie zu ermöglichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>231</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
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	30a.	begrüßt die Entscheidung, den nächsten EU-Westbalkan-Gipfel am 5. Juni 2026 in Tivat abzuhalten; betont, dass der Gipfel Gelegenheit bieten sollte, die Fortschritte bei der regionalen Anbindung und beim Ausbau der Transeuropäischen Netze zu überprüfen; betont, dass die regionale Integration und der Ausbau der Infrastruktur zur Schaffung von Arbeitsplätzen sowohl auf nationaler Ebene als auch in der gesamten Region beitragen sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>232</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 31</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	31.	fordert Montenegro auf, seine Verwaltungskapazitäten auszubauen und seine Entscheidungsverfahren bei Infrastrukturprojekten zu verbessern; fordert Montenegro auf, seine Verkehrspolitik auf eine nachhaltige und intelligente Mobilität auszurichten;
	31.	fordert Montenegro auf, seine Verwaltungskapazitäten auszubauen und seine Entscheidungsverfahren bei Infrastrukturprojekten zu verbessern; fordert Montenegro auf, seine Verkehrspolitik auf eine nachhaltige und intelligente Mobilität auszurichten und Projekte, die auf die Verbesserung der militärischen Mobilität ausgerichtet sind, zu unterstützen und durchzuführen;
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</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>233</NumAm>
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<Article>Ziffer 31</Article>
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	31.	fordert Montenegro auf, seine Verwaltungskapazitäten auszubauen und seine Entscheidungsverfahren bei Infrastrukturprojekten zu verbessern; fordert Montenegro auf, seine Verkehrspolitik auf eine nachhaltige und intelligente Mobilität auszurichten;
	31.	fordert Montenegro auf, seine Verwaltungs- und Kontrollkapazitäten auf nationaler und lokaler Ebene auszubauen sowie die interinstitutionelle Koordinierung und seine Entscheidungsverfahren bei Infrastrukturprojekten zu verbessern, einschließlich der Einrichtung eines wirksamen Koordinierungsmechanismus zwischen den Verfahren der strategische Umweltverträglichkeitsprüfung (SUP), der Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) und der angemessenen Prüfung, wobei eine substanzielle Beteiligung der Öffentlichkeit und eine wirksame Durchsetzung sicherzustellen sind und dem Schutz der biologischen Vielfalt sowie der öffentlichen Gesundheit Vorrang einzuräumen ist; fordert Montenegro auf, seine Verkehrspolitik auf eine nachhaltige und intelligente Mobilität auszurichten;
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</Amend>
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	31a.	ist besorgt über die jüngsten Blockaden von Grenzübergängen zum Schengen-Raum durch Berufskraftfahrer aus Montenegro und anderen Westbalkanländern im Zusammenhang mit der Einführung des EU-Einreise- und Ausreisesystems (EES) ab Oktober 2025, insbesondere hinsichtlich der Anwendung der Regel, wonach sich der Aufenthalt innerhalb eines Zeitraums von 180 Tagen auf höchstens 90 Tage belaufen darf, auf grenzübergreifend tätige Transportunternehmen; betont, dass anhaltende Störungen dieser Verbindungen angesichts der weitreichenden wirtschaftlichen Verflechtung und der Tatsache, dass die EU Montenegros wichtigster Handelspartner ist, negative Auswirkungen auf die Lieferketten, die Handelsströme und die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen der EU und Montenegro haben könnten; fordert die Kommission auf, in enger Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten und den montenegrinischen Behörden mögliche pragmatische und rechtlich tragfähige Lösungen zu prüfen, die den betrieblichen Gegebenheiten des Verkehrssektors Rechnung tragen, wobei die Integrität des Schengen-Besitzstands uneingeschränkt gewahrt, angemessene Schutzvorkehrungen sichergestellt und jeglicher Missbrauch verhindert werden müssen; betont, dass ein ausgewogener Ansatz erforderlich ist, um die Glaubwürdigkeit der Erweiterung zu erhalten und unbeabsichtigte wirtschaftliche Störungen im Binnenmarkt zu vermeiden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	31a.	fordert eine strengere Durchsetzung der Tierschutzvorschriften, eine angemessene Unterstützung und Beaufsichtigung von Tierheimen sowie umfassende Sterilisations- und Kastrationsprogramme, um das Problem der streunenden Tierpopulation zu bewältigen und die vollständige und wirksame Umsetzung der bestehenden Tierschutzvorschriften in der Praxis sicherzustellen, und fordert eine verstärkte Aufklärung der Öffentlichkeit über verantwortungsbewusste Tierhaltung im Einklang mit den Verpflichtungen Montenegros im Rahmen des EU-Beitrittsprozesses;
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</Amend>
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	31a.	betont die Bedeutung der regionalen Verkehrs- und Energiekonnektivität als Schlüsselelement der wirtschaftlichen Entwicklung und Stabilität im westlichen Balkan und fordert Projekte, die die Integration mit den EU-Mitgliedstaaten vertiefen;
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	32.	beauftragt seine Präsidentin, diese Entschließung dem Rat, der Kommission, der Hohen Vertreterin der Union für Außen- und Sicherheitspolitik und Vizepräsidentin der Kommission, den Regierungen und Parlamenten der Mitgliedstaaten sowie dem Präsidenten, der Regierung und dem Parlament Montenegros zu übermitteln.
	32.	beauftragt seine Präsidentin, diese Entschließung dem Rat, der Kommission, der Hohen Vertreterin der Union für Außen- und Sicherheitspolitik und Vizepräsidentin der Kommission, den Regierungen und Parlamenten der Mitgliedstaaten sowie – übersetzt in die montenegrinische Sprache – dem Präsidenten, der Regierung und dem Parlament Montenegros zu übermitteln.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend></RepeatBlock-Amend>
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